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x Knanzielle Rundschau .
(Originalbcrichi unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Von einem großen , auch nur einem größeren Geschäft kann an
b« Börse nach wie vor keine Rede sein . Alles was nach dieser
stichtung hin verlautet, betrifft immer mehr zufälliges Tagesinteresse
a« wirkliche Umsätze. Nach dieser Richtung hin kann in der That
« der der Fortschritt der Friedensverhandlungen zwischen
xranSvaal und England noch diejenigen zwischen Argen¬
tinien und -Chile , an denen ja noch weit mehr Konsistenz ist . die
xelldenz animiren . Es ist auch nach unserer Ansicht unrecht, dieses
Darniederliegen einfach mit dem Reformgesetz zusamuienzubringen ,
ha ja vor Monaten in der That ein sehr großes Geschäft unver -
schens etabltrt werden konnte. Das Publikum ist eben einfach wieder
«schöpft und man kann wohl sagen, mehr zum Vortheil der Banken ,
« lche in diesem Falle, wie wir schon wiederholt nachgewtesen, ihre
Mer verdaulichen Jndustricpapiere an die sich immer mehr ans-
bttitende Kundschaft der Wechselstiben glücklich absetzen können.

Wie man aber mit solchen schwer verkäuflichen Werthen in
den Kasserr an eine weitere Aufnahmssähigkstt der breiteren Kauf -
schichten denken konnte, «ist noch immer nicht recht zu ersehen . Was
tegörthrien betr ifft, so hat ein Dheil unserer Provinzbankiers und
beten nähere Interessensphären mit ihrem Zutrauen zu Argen¬
tinien wohl schließlich Recht behalten . Indessen frägt es sich noch
j«m«r , inwiefern nicht die 'La Plata -Republik große Ausgaben
gegenüber den chilenischen Rüstungen gehabt hat . Und solche
Insgaben gehen bekanntlich in viele Mllionen . Außerdem kommt
«och die Mißernte dort in Betracht , in deren Folge ein höheres
5io in Buenos -Aires wohl kaum zu umgehen sein wird.

■Wir müssen aber immer wieder darauf aufmerksant machen,
'

daß in unseren Anlagekreisen spekulativeren Charakters natürlich
die Propaganda für argentinische Werthe Erfolg gehabt hat .
Düse Propaganda geht keineswegs von zweidetttigen Firmen aus ,
tote sie leider so oft in Minenaktien Unheil angestiftet haben, son¬
dern zltmeist von guten Rttttelbankm , welche aus ihren Handels -
bezichimgen heraus über alle Krisen- und Mißernte -Verhältnisse
hinaus die natürlichen Reichthümer des Landes gleichsam eScomp -
irren . Bezüglich Transvaals sind wir natürlich weniger auf die
Londoner Meldungen als auf die Londoner Börsenstimmung an¬
gewiesen . In diesem Sinne ist es nicht zu leugnen, -daß das
englischePublikum an eine endliche Wiederherstellung des Friedens
glaubt. Auch unsere Banken , soweit sie Mineninteressen ver¬
treten , was in zahlreichen Füllen sicher der Fall ist, scheinen nach
dieser Richtung hin einem gewissen Optimismus zu huldigen .

In amerikanischen SBeräjert gibt es augenblicklich keine
größere Spekulation . Das hindert aber nicht , daß den Herren
Morgan und Konsorten mit größter Spannung in ihren Trans -
Äionen weiter bei unS gefolgt wird . Nur frägt es sich, ob auch
bezüglich der Unsicherheit der Morganschen Trusts bereits die
vöihige Vorsicht und Angst besteht . In Eisenbahnaktten sind diese
Woche 'bedeutende Umsätze relativ zu konstatiren, vor allem in
österreichischen Staatsbahnen , die aus Verstaatlichungsaussichten
von Wien aus um 6—6 Prozent steigen konnten. Freilich durch¬
aus nicht bei demjenigen Geschäft , das sonst bei uns gelegentlich
Kicher großen Anregungen stattzufinden pflegt ._

Zwei Wetten.
Roman von O . E l st e r .

(Nachdruck verboten .)
(16. Fortsetzung .)

Aks sie in diese schwermüchigen Gedanken versunken am
venster stand, trat ein Diener ein.

„Gnädiges Fräulein — es ist Besuch für gnädiges Fräulein
Rkonnnen . . .

"
„Bestich für mich ?"
Sie erschrak : sollte Herr von Platen schon heute —
Rasch griff sie nach 'der Karte , welche ihr der Diener reichte .
„Arthur von Warnstedt, Hauptmann . . .. " las sie , und ein

dichter Jubelruf entschlüpfte ihren Lippen .
„Mein Bruder - "
Tie eflte an dem Diener vorüber und rat nächsten Augenblick

lüg sie in den Armen Arthurs .
„Arthur — mein lieber guter Bruder , welche Ueber-

vaschung . . .
"

Zärtlich küßte Arthur von Warnstedt die Schwester und strich
M über das wellige blonde Haar .

„Ja Schwesterchen, " sagte er lachend , „es sollte auch eine
üeberraschung für Dich sein . Ich hätte Dir ja meine Ankunft
Locher anzeigen können̂ aber ich wollte mir 'die Freude nicht ver-
^ rben. Dich in meiner neuert Würde als Generalstabsoffizier und
Hauptmann zu überraschen .

"

„Du — Du Hausttmann und im großen Generalstabe . Ah,^Erm das der Vater erlebt hätte ! "

„ Auch ich habe in dieser Zeit viel an den Vater gedacht, "
^ltgegnete Arthur ernst . „Aber auch an Dich , liebes Schwester-

der ich Alles zu verdanken habe.
"

«Ach, Arthur . . .
"

- Ja , ja , sistr hast mich zu dem gemacht , was ich geworden bin .
"

Stand der Saaten im Grotzherzogthum Baden.
MM « Mai lSVS .

Mitgetheilt vom Großh. Statistischen Landesamt .
«rlc . Der Witterungswechsel (viel Kälte und Näffe) in der zweiten

Hälfte der Berichtspcriode hat alleuthalbcn einen Stillstand in der
Entwickelmrg der landwirthschaftiichcn Gcivächse verursacht, vielfach
auch Frvsterscheinungen bei einigen Killturgewächsen zur Folge ge¬
habt . Im Allgemeinen läßt sich jedoch bislang kein annähernd zu¬
treffendes Bild über den Umfang der verursachten Schädigungen
feststellen . Der größere Theil der Berichte bringt nur Mittheilimgen
über den allgemeinen Rückgang im Staude der Gcivächse und be¬
fürchtet größeren oder geringeren Frostschaden ; nur in etwa ein
Sechstel bis ein Siebtel der Berichtsbezirke, in welchen der Weinbau
eine hervorragende Rolle spielt, ist in den tieferen , seltener in den
mittleren Lagen Frostschaden au den Reben , außerdem in einigen
Fällen an Gerste , Kartoffeln , Klee und Luzerne fcstgestellt
worden.

Das Wintergetreide scheint mehr durch Nässe als durch
Kälte gelitten zu haben und mehrfach durch das Auftreten des Rostes
geschädigt worden zu sein . In nahezu drei Fünftel der Berichts¬
bezirke (im April vier Fünftel) steht dasselbe immer noch gut, in
nicht ganz zwei Fünftel (im April ein Sechstel ) ist der Stand ein
mittlerer . Darunter behauptet der Roggen , obgleich derselbe theil-
weise gelagert war ttnb deshalb vielfach abgemäht werden mußte ,
den günstigen Stand (mittel bis gut ) ; unbedingt geringer stellen
sich Spelz und Weizen , sowie Roggen ttnb Spelz im Ge¬
menge , während Halbweizen einen beinahe guten Stand anfwies .

Empfindlicher machen sich die vorherrschenden Witterungseinflüsse
bei dem Sommergetreide geltend, dessen Blätter und Halme
vielfach ein gelbliches, mitunter auch ein röthliches Aussehen zeigen.
Der Stand desselben wird jedoch noch über Mittel beurtheilt, wobei
zu berücksichtigen,ist. daß sowohl Sommerweizen als Sommer¬
roggen meist nickst so ftjsh wie Gerste und Hafer gesäet wurden
und deshalb in der Entwickelung überhaupt noch nicht soweitvorcm-
geschritteu waren als letztere.

Kartoffeln sind nur in wenigen Fällen anfgelaufen und nach
Lage bald mehr, bald weniger durch Frost geschädigt worden .

Klee und Luzerne , sowie die Wiesengräser , deren Stand
im Vormonat zu den günstigsten Hoffnungen berechtigte , sind , ob¬
gleich Frosterscheinungen nur in vereiitzelten Fällen wahrgenommett
wurden , verhältnißmäßig bedeutend znrückgegangen, so daß der erste
und Hauptschnitt , sofern nicht die Temperaturverhältnisse bald gün¬
stiger iverden , einen bedauerlichen Minderwerth ergeben dürfte.

Die Reben sind , wenn vielfach auch nur lagenweise, verhältniß¬
mäßig am stärksten vom Frost betroffen worden.

Der Hopfen ist ebenfalls in der Entwickelung zurückgeblieben;
Frosterscheinimgen sind an besten Ranken nicht festzustellen gewesen .

Der Tabak wurde bislang nur wenig verpflanzt ; wo solches
indeffen geschehen , ist derselbe durch Schnecken u . s. w . geschädigt
worden.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1. sehr guten , Nr . 2 guten ,
Nr. 3 mittleren (durchschnittliche »), Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr ge¬
ringen Ernte, berechtigt der Stand der Saaten Mitte Mai bei Winter-
weizen zu 2,5 (dagegen Mitte April d . I . 2,2 ) , Sommerweizen 2,7
(—), Winterspelz 2,5 (2,1) , Winterroggen 2,4 (2,0) , Sommerroggen
2,7 (—) , Winterweizeii ttnb -Roggen im Gemenge 2,2 (2,2) , Winter¬
spelz und -Roggen 2,8 (2,1 ) , Sommergerste 2,6 (—), Hafer 2,6 (—),
Klee 2,8 (2.2) , Luzerne 3.0 (2 .3) . Wiesen 2,7 ’ (2 . 1 ).
— — WmMMBW— WMM— ■— mm i ' 1_

„Aber so schweig ' doch — setze Dich erst einmal und erzähle
ordentlich , wie das Alles so schnell glommen ist .

"
Sie führte ihn in das Zimmer und nöthigte ihn zum Sitzen .

Dann zog sie einen Sessel an seine Seite , setzte sich, ergriff seine
Hand und blickte mit glücklichem Lächeln zu ihm auf .

„Und nun erzähle !"
„Ja , viel habe ich nicht zu berichten , Schwesterchen . Uud

doch, vxun ich Alles erzählen wollte, was in mir vorgegangen ist,
seit wir uns nicht gesehen, ich könnte stundenlang davon sprechen .
Das Lange und Kurze von der Geschichte ist, daß ich mich nach des
Vater ? Tode ordentlich in die Riemen legte — Du weißt, ich habe
vor einigen Jäh re,r die Kriegsakademiebesucht — ich glaube , mein
lockeres Leben hat damals verhindert , daß ich in den Generalstab
kommandiert wurde. Du , liebe Marianne , hast mir die Augen
gründlich geöffnet . . .

"

„Arthur , ich bitte Dich . . .
"

„Ja , ja . Du hast mir die Augen über mein Leben gehörig
geöffnet : als ich vom Begräbviß des Vaters nach meiner Garnison
zurückreiste , da hielt ich einmal gründliche Einkehr ttnb Auskehr .
Ich warf Alles aus meinem Leben und Denken hinaus , was nicht
hineingehörte und was mir früher doch so unentbehrlich schien.
Dein großmüthiges Opfer , Marianne , sollte nicht vergebens ge¬
bracht sein — ich nahm mir vor , zu arbeiten , wie Du — wie der
verstorbene Vater — daß ich dereinst Dir nicht nur Alles, was Du
für mich gethan, vergelten, sondern Dir auch ein sorgenfreies ,
schönes Leben bieten könnte . Und sich , Schwesterchen es ging ! Zu¬
erst allerdings schwer — ich gestehe es zt: — aber mit der Arbeit
selbst kam auch die Ltist zur Arbeit, der Ehrgeiz , die Willensstärke
— - nach einigen Monaten konnte ich meinem Vorgesetzten ein
kriegswissenschasi ' iches Werk einreichen, das nicht nur seine Billig¬
ung fand, sondern sogar im Kriegsministerium ein gewisses Auf¬
sehen erregte . Man ward aitfmerksain auf mich , und jetzt — bin
ich Hauptmann — allerdings vorläufig ohne Patent — aber zum

Tages ' Rlill - jchau.
Deutsches Reich .

— Die Besetzung der Münchener Nuntiatur ist lt. Ff. &
von Neuem znm Problem geworden , da die Heilung Monsignori
Tarnassi ' s vollkommen ausgeschlossen ist. Tarnasst , d«
keine Speisen mehr verträgt , stirbt langsam an Entkräftung. Alle
Meldungen über seinen Nachfolger sind noch verfrüht .

Slatnienändernng der Kapag .
— Hamburg, 28 . Mai . Aus dem Amrag des Vorstand«- ttnfe

Aufsichtsraths der Hamburg- amerikanischen Packetfahrt- Aktieu -Gesell»
schaft auf Abänderung der Statuten , welcher der am 28 . dS . stattfinbe»-
den Generalversammlung zur Beschlußfasiung vorgelegt werden soll ,
sind folgende wichtige Abänderungen zu erwähnen: E» sollen künftl»
lauten :

Par . 11 , die Mitglieder des Vorstandes müffen deutsche Reich »» -
gehörige sein und ihren Wohnsitz innerhalb deS deutschen Reiche» habe«.
Par . 15, Absatz 1 , der « ufsichtsrath besteht aus 6 bis 7 von der General¬
versammlung zu erwählenden Mitgliedern, welche di« dentsche Reich»»
angehörigkrtt besitzen und innerhalb de» deutschen Reiche» ihren Wohn¬
sitz haben müssen. Par . IS , Absatz 2 , bei Abstimmungen entscheidet die
absolute, bei Wahlen die relative Majorität der abgegebenen Stimm «
mit folgenden Ausnahmen : Bei Beschlußfassungen über eine Abände¬
rung des Gegenstandes des Unternehmens oder über die Vereinig«»»
der Gesellschaft mit einer andern inländischen Gesellschaft ist eine Mehr¬
heit von drei Vierteln deS bei der Beschlußfasiung vertretenen Aktie«»,
kapitals erforderlich.

Ueber folgende Gegenstände : 1 . Verlegung de» Sitze» der Gesell¬
schaft nach einem außerhalb des deutschen Reiches gelegenen Orte ; A»
Abänderung der in § § 11 und 15 Absatz 1 der Statuten enthalten »
Bestimmungen, wonach die Mitglieder de» AuffichtSrath» und Vor¬
standes die deutsche ReichSaugehörigkeit und innerhalb de» deutsch«»
Reiches ihren Wohnsitz haben müssen ; 8 . Abänderung der Bestimmung«
des Par . IS - der Statuten mit Airsnahmc des ersten Absätze» ; 4 . Auf«
lösung der Gesellschaft liegt ein giltiger Beschluß nur dann vor , wen»
derselbe in der Generalversammlung mit einer Mehrheit von vier Aittef-
tel des in derselben vertretenen Aktienkapitals gefaßt und dieser Be¬
schluß in einer zweiten Generalversammlung, die frühesten» 6 , spä¬
testens 8 Wochen nach der ersten Generalversammlung stattzusinden hat ,
mit einer Mehrheit von gleichfalls vier Fünftel des vertretenen Aktien¬
kapitals bestätigt ist . Der nämlichen erschwerten doppelten Beschluß¬
fasiung bedürfen die Beschlüsie der Generalversammlung, welch« Verlust
oder Einschränkung der Selbständigkeit der Gesellschaft zu Gunst«
ausländischer Unternehmer zur Folge haben würden. Par . Sv , sämmt».
liche Schiffe, die der Gesellschaft gehören oder deren Risiko die Gesell¬
schaft auf Grund kontraktlich übernommener Verpflichtungen ganz oder
theilweise trägt , sind zu einem vom Vorstande nach gewtsienhastem Ge¬
messen festzusetzenden Preise zu versichern usw . Par . LS enthält
folgenden Zusatz : Zu den in Abzug zu bringenden Kosten sind auch di«
Kosten der Begleichung derjenigen Verbindlichkeiten zu rechnen , welch«
sich aus den Gewinnbetheiligungsverträgen ergeben , die der Vorstand
mit Genehmigung des Aufficht»rathes igit anderen Gesellschaften o6*
geschlossen hat .

Die zur Erläuterung dieses Antrages erforderlichen Mittheilung «
über den Inhalt der mit dem amerikanisch -englischen Schifffahrt »stz«dlkat
abgeschlossenen Vereinbarung werden in der Generalversammlung
gemacht .

Oesterreich -Ungar«.
* Im österreichischen Abgeordnetenhause begründet«

gestern , Freitag . Abg . Breiter (polnisch -radical ) seinen Dringlich»
keitsantrag wegen Aufklärnngen über den Stand der AuSgleich »-
verhau dl ungen mit Ungarn . Er sei überzeugt, daß daSgan»«

großen Generalstab kommandiert, wozu ich mir Deinen Mück»
Wunsch ertttte .

"
Thränen der Freude perlten über Mariannens Wangen . Mit

leuchtenden Augen hing sie an dem Antlitz des BruderS und plötz¬
lich legte sie ihr Haupt an seine Brust und flüsterte :

„O , wie sch Dir danke — wie ich Dir danke . . .
"

„Du dankst inir , Schwester ? " fragte er in ernstem Staunen .
Das wäre freilich die verkehrte Welt — ich habe Dir zu danken,
mein ganzes Leben lang ! Ät hast mich zu einem tüchtigen, wahren
Mann 'gemacht , der weiß, daß des Lebens Werth in der treuen
Pflichterfüllung , Arbeit, dem rastlosen Streben besieht . . dafür
habe ich Mr zu dankm. dafür schülde ich Dir mein Leben ! "

„Nein , mein Arthur — nichts schuldest Du mir ! Ich bin
ja so unendlich glücklich ! Sieh , ehe Dtt kamst, da quälten mich
bange Zweifel , da peinigte mich der Gedanke , daß mein Leben so
nrttzlos gewesen und daß es keinem Menschen wirklichen Nutz«
schaffen könnte — was vermag ein alleinstehendes Mädchen in der
Welt ? Ich habe nichts gelernt, wodurch ich meinen Mitmenschen
nützlich werden könnte . Andere Frauen haben Kenntnisse gesam"
melk auf 'dem Gebiete der Kunst , der Wissenschaft — sie wirken als
Lehrerinnen , äls Aerztinnen sogar — ich hatte keine Zeit zu lernen ,
zu studieren, obgleich ich wohl mich den Willen und die Fähigkeit
dazu besessen ; mich hielt die Pflicht an der Seite , unseres Vaters
fest , ich mußte mit ihm leben , für ihn und für Dich sorgen — da
blieb denn für mich nichts übrig , weder Zeit noch Geld — nur die
Arbeit . . .

"
„Marianne ! "
„ O nein , nein . Arthur , 'das soll kein Vorwurs fein — nicht

für den Vater , nicht für Dich ! Ich klage nicht — ich würde jede
Arbeit mit Freitde verrichtet haben ,

'denn es kommt ja im Menschen¬
leben nicht auf die Arbeit an , welche man verrichtet , sondern darauf ,
wie man sie verrichtet — mag sie nun auf dem Gebiete der Ktinst,
der Wissenschaft , oder aus dem Gebiete der Häuslichkett , der ein¬
fachsten Handarbeit liegen . Aber sich , Arthur , das schmerzt« mich.



K crdisrhe Ures/e « Nr. 120 .
welche Summ - ich jedesmal von meinem Vater geliehen und heute noch
nicht zurückbezahlt habe . Wie vielen Hunger habe ich in diesem Dorfe
gelittenI ! Vom Mittagessen l/,12 Uhr bis zum Nachtessen 1^ 8 Uhr
war es auch gar zu lang für einen 20jährigen mit Appetit gesegneten
Menschen , und zum Vesperbrode reichte der Gehalt nicht ! Besser ist
es mir in der Stadt ergangen, wo der Gehalt reichlicher , die Kost billiger
und auch Nebenverdienstzu erlangen war . Doch ewig mag der Mensch
auch nicht allein und nicht Unterlehrer bleiben!

Der Uuizug auf des Schwarzwaldes Höhen kostete mich 250 Mark,da ja der Lehrer bekanntlich keine Vergütung erhält . Auf dieser Stelle
besorgte ich den Organistendienst und die Fortbildungsschule und konnte
so mit zusanunen 1300 Mark und freier Wohnung nothdürftig leben .
Aber meine Frau errkankte und mußte vier Winter das Bett hüten . Nun
sollte mit den 1300 Mark eine Haushälterin , Arzt und Apotheke be¬
zahlt und die Familie ernährt und gekleidet werden. Daß dazu mein
kärglicher Gehalt nicht ausreichte, brauche ich wohl nicht zu versichern ,und so hieß es zusetzen vom Vermögen. Mit 14 Dienstjahren kam ich
dann ins Unterland in ein Dorf , wo noch mehrere Hauptlehrer ange
stellt sind , die alle Nebenverdienste inne haben, so daß ich auf meinen
fixen Gehalt von 1200 Mark angewiesen war . Zudem habe ich keine
Dienstwohnung, und für die Miethsentschädigung ist nur eine dürftig«
Wohnung ohne Garten erhältlich. Durch die 300 Mark Zugskosten hier
her war ich so in Roth gerathen, daß ich meine Frau und Kinder zu den
Schwiegereltern schicken mutzte . Welchen Eindruck mutz es auf das Ge-
müth eines Mannes machen , der jeder Zeft seine Pflicht erfüllt und dem
Staate treu gedient hat , wenn er mit 40 Jahren noch keine Familie er
nähren kann ; denn heute mit über 20 Dienstjahren beziehe ich 1501 ,Mark und 60 Mark für Turnen . Davon mutz ich auch noch meinen
Sohn auf dem Gymnasium ausbilden lassen , und auch die andern Kinder
wachsen heran und sollen etwas lernen .

Was können mir alle Zusammenstellungen über Gehaltsaufbesser
ungen der letzten Jahre nützen , wenn ich mit meiner Familie darben
muß II Warum soll ich heute noch dafür büßen, und was geht es mich
an , daß der Staat die Lehrer in früheren Zellen so schlecht bezahlt hat ?
Jetzt lebe ich mit meiner Familie und habe so gut wie andere Bamten
das Recht , für meine harte und aufreibende Arbeit eine angemessene
Bezahlung zu beanspruchen !

Warum soll gerade der Lehrer ewig der Paria , der Ausgeftoßene
mller den Beamten sein ? Mit welcher Sehnsucht wartet ein Lehrer,bis drei Jahre herum sind, daß der Gehalt wieder einmal um 12 Mark
monatlich steigt . Und so wird man alt und grau , nagt am Hunger
tuche und geht an Leib und Geist zu Grunde .

Mit vorzüglicher Hochachtung . . . . Hauptlehrer .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. Mai

l . Js . gnädigst geruht , den Landgerichtsrath Dr . Friedrich Find in
Karlsruhe zum Untersuchungsrichter beim Landgericht Karlsruhe zu
ernennen.

Seine Königliche Hohell der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Personen die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen Ordensauszeichnung zu
ertheilen und zwar :

dem Finanzminister Dr . Buchenberger für das Großkreuz
des St . Annaordens,

dem Oberbürgermeister Otto B e ck in Mannheim für das Kom¬
mandeurkreuz mit Stern des Ordens vom Heiligen Stanislaus und

dem Kaiserlich Russischen Vizekonsul Mois Bender in Mann¬
heim für das Ritterkreuz -des St . Annaordens .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hwben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Hofbcdiensteten die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin
verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen, und zwar :

dem Hoffourier Georg Josef Lauer für das Berdienstkreuz vom
Orden der Wendischen Krone , dem Silberdiener Peter Geier und den
Offizianten Philipp Schilling und Paul W e h r l e für die große
silberne Verdienstmedaille, sowie den Lakaien Ernst Riffel , Wilhelm
Lotsch und Karl H ä ß für die kleine silberne Verdienstmedaille.

Seine - Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Hofbediensteten die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Auszeichnungen zu ertheilen, und zwar :

den Lakaien Karl Koch und Franz August Wiedtemann für
die Königlich Preußische Kronenorden-Medaille^

dem Kammerdiener Johann Vogt und dem Lakaien Adolf
Keßler für die Königlich Württembergische silberne Verdienst-Me¬
daille;

dem Offizianten Adam Hönig für die Fürstlich WaldeLfche
goldene Verdienst-Medaille und

dem Lakaien Heinrich S e i d e r für die Fürstlich WalÄeck'sche
Verdienst- Medaille.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. Mai
ds. Js . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Geburtshilfe und
Gynäkologie an der Universität Heidelberg und Direktor der Frauenklinik
daselbst . Geheimen Hofrath Dr . Ferdinand Adolf Kehrer , unter Ent¬
hebung von seiner Stelle als Kreisoberhebearzt für die Kreise Mann¬
heim, Heidelberg und Mosbach auf 1 . Oftober ds . Js . unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste und unter Ernennung
zum Geheimen Rath 2 . Klasse in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung der Großh . Zolldireftion vom 13. ds . Mts .
wurde Steuerkontroleur Josef Anton Walzenbach zum Zollverwal¬

ter in Gailingcn ernannt , Hauptamtsassistent Hermann Fitter »beim Hauptzollmnt Maimhcim zum Hauptstcueramt daselbst versetztFinanzaffistent Friedrich Schindler beim Haupffieueramt Badens
Buchhalter und Finanzassistent Karl Vetter beim Hauptsteuer «,!
Lörrach als Hauptaullsassistent etatmäßig angestellt. ^

Ans Bade » .
Zusammenstellung

der zur Zeit der Kaiserlichen Marine angehörigen Badener , {qm,der in den letzten zehn Jahren aus Baden zur Einstellung gelangt»Seekadetleu , Schiffsjungen , Matrosen rc.

-y *» •>
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Eingetreten aus Bad« -
t2 «ft
,S> ssL 0
&

1892 1893 1894 1895 18M
1. Marine -Diviffon . . . . . 34 4 6 7 6 4II . Marine-Division . . . . . 63 24 5 39 12 uI . Werft-Division . 55 8 1 4 4 zII . Werft-Division . 51 15 6 8 17 ITI . Torpedo -Abtheilung . . . . 14 3 4 — 1 iII . Torpedo -Abtheilung . . . . 24 3 9 3 3 sI . Matrosen-Artillcrie- Abtheilnng 8 — 5 1 — 8II . Matrosen- Artillerie - Abibeilung 10 12 8 5 13 nIII . Matrosen-Artillcrie - Abtheilnng 8 — 1 3 —

IV. Matrosen-Artillerie - Abtheilnng 13 1 7 61 3 t
Stammkomp . Kiautschau . * . . 2 — — — —

I. See-Bataillon . . . . . . 3 2 — 2 —
II . See -Bataillon . 25 6 3 48 8 18

(cinschl . Stamm -Komp . IN . See -Bat .)
310 78 55 181 67 K

Scekadetten — — — — 2 1
Schiffsjungen . — 2 5 1 8 S
Offiziere und Ingenieure . . 1 . 24 — — — —

Sanitätsoffiziere 2 — — — — -

Feuerwerks- und Torpedo -Offiziere 2 — — — — —

28 2 5 1 8
"7

Eingetreten au» Baden :
li

1897 1898 1899 1900 1901 | ?

I. Marine-Division . 4 . . . h 84 6 11 15
II. Marine - Division . . . . . 46 45 23 11 21
I. Werft- Division . . . . . . 2 9 8 22 22

II . Werft-Division . 17 1b 21 27 20 —
I. Torpedo-Abtheilung . . . . 2 5 3 5 4 . . —

II. Torpedo -Abtheilung . . . . 1 2 6 9 7
I. Matrosen-Artillerie- Abtheilnng 8 5 3 1 5 . —

II. M atrosen -Artillerie - Abtheilnng 2 3 6 3 3 ' —-
III. Matrosen- Artillerie -Abtheilnng 26 34 1 5 4
IV. Matrosen Artillerie » Abtheilnng — 2 9 4 2 — 11

Stammkomp. Kiautschau . . . . — 8 4 4 — —
I. See-Bataillon . . . . . . 8 9 8 2 3 —

11. See-Bataillon . . . . . . 21 34 40 21 15 ■atf
(edlschl . Stamm -Komp . IN. Eee-Bat.)

133 205 183 125 131

Scekadetten 2 1 8- 4 4" T
Schiffsjungen 4 . ; 2 7 5 8 20 A
Offiziere und Ingenieure .

’ C* . r "1. — — — ' — , — ■ I

Sanitätsoffiziere . . *
' T — — — ‘ _ '

■n
Feuerwerks- und Torpedo -Offiziere — — •— — —

4 8 ‘ 8 12 24 28

Badische Chronik.
) ! <

°
Heidelberg, 22 . Mai . Unsere „Liedertafel " ernannte H« m

Professor Scheidt-Karlsrllhe in Anbetracht seiner großen Ver¬
dienste um das Musikleben zum Ehrenmitgliede . Eine Depu¬
tation des Wevöins wird sich diesen Sonntag nach KarlsruheBe-
geben , um Herrn Professor Scheidt das künstlerisch ansgefertWk
Ghrendiplom zu überreichen.* Keidekverg , 23 . Mai . Eine Zwangsinnung Hab«
lt. „H . Ztg . " die hiesigen Bäcker mit 50 gegen 18 Stimmen eiM'
ühren beschlossen. 17 Stimmberechtigte enthielten sich der Abstimmung .

<D Kaßmersyeint , 23 . Mai . Vermißt wird seit dem lo-
) s. Mts. die in letzter Zeit schwermüthig gewordene Frau Kathari«
Schneider von hier.

* Gissigheim (A. Tcmberbischofsh -eim) , 22 . Mai . Das goldene
Dienstjubiläum des hiesigen Herrn Hauptlehrers H . Manggold
wunde gestern in erhebender Weise gefeiert. Am Vorabend des
Ehrentages wurde dem Jubilar ein Ständchen von den Vereinen
der Gemeinde gebracht, -hieraus fand ein stark besuchtes Festbankett

jt * Seite 2 .
_

Haus den Beleidigungen Szells nur Verachtung eutgegeubringe .
Der Präsident ertheilte ihm hierfür den Ordnuugsruf .

Ministerpräsident v . Körb er erklärt , daß es ihm nicht zuträg¬
lich erscheine, gerade jetzt, wo wir knapp vor der Entscheidung stehen ,
weitere Mittheilungen zu machen . Wir finb fest entschlossen , den
nnabweislicheu Bedürfnissen dieser Reichshälfte mit allem Nachdrucke
Rechnung zu tragen. Daß wir dabei in erster Linie bemüht sind ,
die alte wirthschaftlicheGemeinschaft mit Ungarn aufrecht zu erhalten ,
ist selbstverständlich. Wir werden diesen Gedanken nur verlassen,
wenn man uns dazu zwingt . (Hört !) Redner weist die Angriffe
gegen Szell zurück , welcher der Monarchie gewiß zur Zierde gereiche .

Schönerer unterbrach häufig den Ministerpräsidenten durch
Zwischenrufe, worauf es zu Auftritten zwischen den Schönerianern
und Dr. Lueger kommt. Schönerer zu Lueger : Corrupteste Partei
des Abgeordnetenhauses ! Judenknecht ! Genosse Rothschilds ! Stein
zu Lueger : Ehrloser Kerl ! Der Jungtscheche Pazak erklärt , daß
es erst dann , wenn dem tschechischen Volke sein Recht geworden sei,
möglich sein werde, den Ausgleich auf parlamentarischem Wege zu
Stande zu bringen . Die Dringlichkeit wird mit 121 gegen 53
Stimmen abgelehnt .

Frankreich .
= Aus Paris , 23. Mai , wird gemeldet : Der deutsche Bot¬

schafter Fürst Radolin und Gemahlin geben heute Abend zu Ehre»
des Mimsterpräsidenten Waldeck- Rousseau und dessen Gemahlin
ein Diner, an welchem n. A. theilnehmen : Kriegsminister General
A u d r s e . Marineministör L a n e s s a n und Gemahlin , Polizeipräsident
Löpine und Gemahlin , der Gouverneur der Bank von Frankreich ,
Palla in und Gemahlin , der Präsident des Credit Lyonnais, das
Mitglied des Instituts, Germain und Gemahlin sowie Frau von
Lenbach. Die Soir« , welche im Anschlüsse an das Diner statt¬
finden sollte, wurde verschoben , da Prinz Albrecht von Preußen
heute Abend um halb 11 Uhr ans Madrid hier eintrifft und FürstRadolin mit den Herren der Botschaft sich zur Begrüßung des
Prinzen ans deni Orsay-Bahnhofe einfindet.

Rußland .
* Aus einem der „Frkf . Ztg .

" vorliegenden Aufrufe -des
„Vereinigten Komitees 'bet Lokalorganisation-en" von Wilna an
die Arbeiter scheint hervorzugehen, daß -die Arbeiter am 1. Mai
eine friedliche Kundgebung veranstaltet -haben, was der Polizei
und Kosaken -Gelegenheit geboten habe , in üblicher Weise die Menge
auseina -nderzujagen, wobei auch ganz unschuldige Passanten zu
leiden hatten . Verhaftete sollen dann am nächsten Tage mit
Ruthe» geperscht worden fein . Am Schluffe des Aufrufs wind
für dieses Verfahren ausdrücklich der Gouverneur von Wahl ver¬
antwortlich gemacht und als seine Gehülfen werden bezeichnet ein
Dr . Michailow, dev seine „wissenschaftliche Sanktion" zur Exe¬
kution gab, der Pöltzermeister Nasimow, die Polizeikomnrissare
Snitko und Kontschewskij , Martynow und die Polizisten Andrei
Zybulski und Milosch , denen allen in diesem Aufr -use Strafe an-
gckundigt wird .

Zur Lehrervorlage .
= Folgendes Schreiben eines badischen Hauptlehrers geht uns zu,

dessen Inhalt wir in seinen Hauptstellen hiermit auf Wunsch wieder:
geben .

Gee-hrtester Herr Redafteurl Als langjähriger Abonnent der
„Bad . Presse" gestatten Sie mir wohl, auf den Artikel vom 23 . Mai
„Lehverklagen " folgende Thatsachen als Erwiderung anzuführen :

Auch ich bin einer der sogen , unzufriedenen Lehrer geworden und
will Ihnen diesen Werdegang in kurzen Umriffen wahrheitsgetreu dar¬
stellen . In einem abgelegenen, idyllischen Dorfe verlebte ich meine
glückliche Jugendzeit . Der Geistliche und -der Lehrer genossen die größte
Hochachtung unter den Bewohnern. Schon in den untersten Schul¬
jahren war die Lehrthätigkeit mein Lebensideal, und nur den einen
Wunsch kannte ich : einmal Lehrer zu werden.

Mit 11 Jahren kam ich auf die Bürgerschule in X. , wo ich mir
bald den ersten Platz erwarb und vier Jahre hindurch behauptete. Noch
heute betrachte ich manchmal mit Stolz und Wehmuth die ersten Preise ,
die ich jedes Jahr erhielt . Nach meinem Austritte aus der Schule nahm
ich beim Lehrer meines Heimathsdorfes Biolin - und Klavierstunden und
trat mit 16 Jahren in Karlsruhe in das Seminar IJ .

Nach 3jährigem Studium unter unserm lieben Vater Berger wurde
ich mtt gutem Zeugniß und voll Idealen entlassen und wurde zunächst
Unterlehrer in einem größeren Orte . Drei Jahre darauf legte ich mit
bestem Erfolge die Dienstprüfung ab, und nach einem Jahre wurde ich in
einer größeren Stadt des Mittellandes angestellt, wo ich 5i/k> Jahre
unter größter Anerkennung wirfte . Da die Aussichten , hier als Haupt¬
lehrer anzukommen , wegen der geringen Bevölkerungszunahme keine
rosigen waren , bewarb ich mich mit 91̂ , Dienstjahren um eine Haupt¬
lehrerstelle im südlichen Schwarzwald, wo ich 414 Jahre alle acht Schul¬
jahre unterrichtete. Wegen Krankheit meiner Frau mußte ich die Stelle
verlassen und bin nun 6 Jahre in einem großen Dorfe des Unterlandes .
Sie dürfen mir wohl glauben, daß ich jeder Zeit meine Pflicht in der
Schule und dem Staate gegenüber auf das Gewissenhaftesteerfüllt habe.

Und welch materieller Lohn ist mir dafür zu Theil geworden! Auf
meiner ersten Stelle hatte ich vier Jahre lang jährlich 714 Mark Ein¬
kommen in der Zeit von 1882— 86 , wo schon fast alles so theuer als
heute war . Nach bestandener Dienstprüfung mußte ich I14 Jahre
vierteljährlich 26 Mark Eintritt und Beitrag zur Wittwenkaffe zahlen,

daß ich Niemanden au-ßber Welt besaß , für den ich sorgen, für -den
ich arbeiten konnte . -Daß mein Wirken nur 'dazu da war, mein
eigenes , armseliges Löben zu frfften, 'daß -ich kein höheres, ideales
Ziel vor mir sa-h^ Menschen , die mir lieb und theuer waren , glück¬
lich zu machen ! Und jetzt sehe ich einen lieben, theuren Menschen
vor mir , der durch mich, durch meine Hilfe glücklich geworden ist
— so unendlich glücklich . . .

"
Sie preßte das Gesicht ans feine Hände und weinte heiße

Thränen der Freude .
^ Tief bewegt sah Arthur aus sie nieder.

Wenn in seinem Herzen noch irgend eine Schlacke seines
früheren Denkens zurückgeblieben war — diese Thränenfluth
seiner Schwester löste sie auf und führte sie fort auf immer . Er
beugte sich über ihr Haupt und küßte ihren blonden Scheitel.

„Dir ist das Höchste gelungen, Marianne," sagte ec ernst,
„was einem Meirichen zu Theil werden kann — Tu hast Dich
selbst geopfert. Aber nun, Kopf -hoch , Schwesterchen ' Jetzt be¬
ginnt auch für Dich ein neues Leben ! Du bleibst bei mir — wir
nehmen eine gemeinsame Wohnung , und Du führst mir den Haus¬
halt , wie Du es bei dem Vater gethan hast. Nicht wahr, dann hat
Dein Leben wieder Ziel und Zweck ? "

Er hob ihren Kopf empor und schaute ihr tief irr -die Augen,
und sie nickte ihm unter Dhränen glückselig zu .

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Knast « ad Wissenschaft.
= Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Puccini 's Oper „La

Boheme", welche bei dem Gastspiel der Kgl . Hofoper aus Stuttgart am
26 . Mai im Hostheater in Karlsruhe dargestellt wird, ist ebenso durch
das Textbuch wie durch die musikalische Gestaltung lntereffant. Mur -
ger's berühmte Schilderung des Pariser Siudentenlebens hat die Grund¬
lage für das Buch gegeben und die Haupiszcnen aus diesem Buche sind
in geschickter Weise zu dem Libretto vcrflochieu , welches dem italienischen
Komponisten dorlag . Es stellte sich hier wieder einmal heraus , wie
Häufig zwei Künstler durch eine und dieselbe Idee zum .Schaffen an¬

geregt werden. Fast zur gleichen Zett , als Puccini feine Oper „La
Boheme" schrieb, komponirte auch Leoncavallo eine ebenfalls nach Mur -
ger's Grundlage zu einem Textbuch umgearbettete Oper . „Die Bo¬
heme" , bekanntlich der ftanzösische Name für die „Zigeunerwelt " der
Künstler, ist in dem Puccini 'schen Werke in reizender Weise musikalisch
geschildert . Frischer Humor und lyrische Szenen von feinster Stimm¬
ung wechseln mit Szenen hochdramatischer Art ab. Das Mimodrama
„Die Hand" , welches die Stuttgarter Gäste folgen lassen , schildert in
anregender und wirklich spannender Weise ein Keines Abenteuer einer
Pariser Tänzerin , in dem der Inhalt sich in überaus cmschmiegender
Weise musikalisch illustrirt .

Die beiden Werke , welche im Hostheater in Karlsruhe gelegentlich
des Gesammtgastspiels der Kgl . Hofoper aus Stuttgart am 26 . Mai
zur Darstellung kommen , find vom Oberregiffeur der Hofoper, August
Harlacher , inszenirt und werden vom Hofkapellmeister Hugo Rei-
cherlberger musikalisch gelettet. An der Darstellung von „La Bohtzme "
sind in erster Reihe Elisa Wiborg, Anna Reinisch , Peter Müller , Julius
Neudörffer, Wilhelm Fricke und Emil Holm betheiligt . Die Stutt¬
garter Zeitungen äußerten sich sowohl bei der Erstaufführung des Wer¬
kes wie bei den späteren Wiederholungen in geradezu begeisterter Weise
über die Darstellung und Jnszenirung . „Die Hand" wird von Wilhelm
Fricke, Julius Neudörffer und in der Hauptrolle — im Gegensatz zu
vielen Bühnen , welche sie durch eine Tänzerin darstellen lassen — durch
Anna Sutter verkörpert, welche ja durch ihre früheren Gastspiele als
Sängerin beim Karlsruher Publikum bestens accreditirt ist .

= Der Spielplan des Großh. Hoftheater bringt für Baden -Baden
am Sonntag den 25 . Mai : 3 . Vorst, außer Ab . „Miß Hobbs" , Lust¬
spiel in 4 A, von Jeroma K . Jerome , deutsch von Wilh . Wolters .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch den 28 . Mai : 36 . Ab . -Vorst. Abschiedsvorstellung von
Marie T 0 m s ch i ck. „barmen ", große Oper in 4 A . , Musik von
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

K. Invikänmskunfiausstellung Aarlsruhe 1902 . Die
Frequenz der Ansstcllnug hält sich andauernd auf einer außer¬
ordentlich günstigen Höhe. Namentlich ist der Besuch von Seiten
der Fremden trotz des ungünstigen Wetters ein äußerst reger ge¬
worden lind gegenwärtig in fortwährendem Steigen begriffen. Als
besonders vortheilhaft hat sich die Ausstellung von außergewöhnlich

billigen Dauerkarten (5 Mark für die Dauer der Ausstellung )
bewährt .

sin F«ri« , 22 . Mai . Eine Cardirialfragebeschäftigt gegenwärtig
alle an der internationalen Ausstellung für moderne dekorative Kunst
in Turin betheiligten Künstler . Es geht das Gerücht , die italienische
Ausstellungsleitung wolle jeder Abtheilnng einen Juror gewähren.
Dagegen müßte , in allererster Linie deutscherseits, mit aller Energie prote-
stirt werden. Anfragen , welche diesenPunkt betreffen, blieben bisher e^
sach unbeantwortet, und man darf also darauf gefaßt sein , hier ir¬
gend eine Ueberraschung zu erleben, die vollständig zu den übrige«,
nicht recht angenehmen Erfahrungen paßt, welche sich bei dieseran
und für sich hochwichtigen Ausstellnug sammeln ließen. Man
kann eben Allem nur mit allergrößter Vorsicht begegnen. Da»
italienische Comite setzt sich ja zu drei Viertheilen nicht aus
Fachleute» , sondern ans Politikern und Rechtsgelehrten zusammen,
die natürlich bei der Benrtheilnng der nicht italienischen Leistungen
dennoch den größtmöglichen Vortheil für das eigene Land heraus¬
zuschlagen versuchen . lieber dergleichen zweifelhafte Dinge helfe »
alle Diners und Soupers , die in reichlicher Menge , freilich auch
in Bezug ans Qualität sehr summarisch geboten werden , nicht
hinweg. Es wird Sache der Ansstellungskommiffäre sein , hier jedem
geplanten Hebelgriffe vorzubengen. Das völlige Schweigen der
italienischen Komitees über die Zusammensetzung der Jury fordert
eine gewisse mißtrauische Stimmung geradezu heraus. — In kürzet
Zeit wird übrigens die Ausstellung ihrer völligen Vollendung
entgegenseheu. Im Rückstände deutscherseits ist Elsaß-Lothringen,
Württemberg und Hessen-Darmstadt, so gut wie fertig Bayern, Preußen,
Baden und die ganz hervorragende Abtheilnng Sachsen . Die An - '
stellung des deutschen Buchgewerbe-Vereins wirkt geradezu imponireiw-
Sie füllt allein einen Riesensaal . Im Ganzen hat Deutschland über
40 Räume , darunter einen vorzüglich ausgestatteten Handzeichnungssaal,
der allgemeine Bewnndernng erregt .

Vermischtes.
— Düsseldorf , 23. Mai. (Tel. ) Der wichtigstePunkt der Tagesord«

nnugdesdiesjährigenJnternatioualenBergarbeiterkongrei '
s e S . die deutscherseits vorgeschlageneSchaffung eines Internationale«
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, ^ ^Aoß" statt . Der Festtag wurde durch einen Dankgottesdienst
^ geleitet. Bei demselben verlas Herr Pfarrer Jllig ein Glück-
^ lnschschreiüen Sr . Exc . des Herrn Erzbischofs . Namens «der
«farrgememde gratulierte Herr Pfarrer Jllig , ein Schüler des
?odilars, und feierte in vortrefflicher Ausführung die ersprießliche
Kjrksamkeit des Jubilars in Kirche, Schule und Gemeinde. Eine
^hebende Schulfeier schloß sich an den Gottesdienst an . Für den
Agchmittag hatten die Lehrer des Bezirks eine Festkonferenz an-
fctaümt, die sehr zahlreich besucht war. Nach der Festrede 'des
DorsitzeUden wurde die Familie des Jubilars gefeiert. Ein
KchÄer des Jubilars brachte in gewählten Worten - den Dank
t*0n . Schüler aus. Der Sohn dÄ Gefsierterr dankte für die
feinem Vater erwiesene Verehrung und Anhänglichkeit. Möge
dem Herrn Jubilar Manggold noch ein langer Lebensabend be-
schieden sein !

Wirsloch , 23 . Mai . Heute Nacht brach in der Scheune
-er Witttrau Pfeifer Feuer aus, dem diese, sowie das Wohnhaus
und das Nachbarhaus des Schmiedemeisters Zuber zum Opfer fiel .
Ter Gesammttchoiden dürfte etwa 10 000 M . betragen . Die
Beschädigten find versichert . Der Schaden der Firma Hirsch und
Nadenheim in Mannheim an verdorbenen Tabakvorräthen dürfte
sich ebenfalls ziemlich hoch belaufen. Entstchungsnrsache fit un¬
bekannt.g Pforzheim , 22 . Mai . Zu der Notiz unter dem 14. d . M . ,
wonach mehrere hiesige Bankgeschäfte einem plumpen Schwindel des
angeblichen Vertreters einer Kölner Firma zum Opfer gefallen sind ,
erklärt die Firma Lieser u. Cie. in Köln, daß es sich keinesfalls
am die Licenz des von ihr in den Handel gebrachten D . R. G . M .
189002 „Allright" — Verstellbare Patenthose — handeln kann.

* Au o. Rh., 22 . Mai . Wegen Hochwasser ist die Rheinfähre
zwischen hier und Lauterburg eingestellt.* Illingen (A. Rastatt ) , 22 . Mai . Heute Nachmittag fuhren
drei Männer in einem Naö̂ n auf dem Altwasser unserer Gemark¬
ung , als das Fahrzeug plötzlich an einen Baumstumpen stieß . In¬
folge des hefttgen Stoßes bekam einer der Männer das Uebor -
geivicht, stürzte in das Waffm und ertrank. Derselbe war aus
Modern i E . gebürtig und ^5 Jahre alt . Seine Leiche konnte
lt. „R. Tgbl ." noch nicht aufgefunden werden.

* Diuglingen , 23 . Mai . Vermißt wird hier die 43 Jahre
alte, ledige , etwas melancholisch veranlagte Marie Schaub . Sie
hat sich am Montag Albend halb 11 Uhr von Verwandten in Lahr,
die sie besucht hatte, entfernt und ist bis heute nicht nach 'Hause
zurückgekehrt.* Aadeuweiker, 22. Mai . Ans zuverlässiger Quelle verlautet,
daß K ö n i g K a r l von Rumänien im Laufe des Somnicrs
hier längere Zeit verweilen wird . Schloß Haus Baden soll lt . „ Ff. Z . "
für ihn von Mitte Mai ab gemiethet sein .

* Donaueschingcn , 22 . Mai . Eine freudige Ueberraschung
durfte 'der 83jährige Leibgedinger Kaspar Scherzinger in Huberts -
Hosen noch erleben. Durch den Tod eines ledigen Fräuleins Ghre-
tienue in Paris fiel ihm eine reiche Erbschaft mit 80 000 Mark
( 100 000 Frcs . ) zu . Von dieser Verwandtschaft hatte er gar
keine Ahnung ; sie ist durch den Geneologen Richard Silling in
Frankfurt ermittelt worden, der nun dem getroffenen Ueberein-
fotnmen gemäß 40 Prozent «dafür bekommt. Immerhin bleibt
dem glücklichen Erben die schöne Summe von 48 000 Mark
(00 000 Frcs .) .

$$ St . Blasien, 21 . Mai . Das Frnhjahrsganfest des
Ga» VII vom Deutschen Radfahrer-Bund findet hierselbst am
Sonntag den 45 . Juni statt . Der hiesige Verein feiert bei diesem
Anlaß Standartenweihe. Auch kommen verschiedene Straßen¬
rennen zum Austrag, zu welchem schöne und hohe Preise ge¬
stiftet find.

* Jstei«, 22 . Mai . Gestern Abend ttmvde im Rhein «dahier
die Leiche eines etwa 6jährigen Knaben unbekannter Herkunft
gelandet. Wie lt . „Obl. B .

" die ärztliche Untersuchung ergab ,
dürfte «die Leiche bereits mehrere Wochen im Wasser gelegen haben.
Der Tod ist durch Ertrinken erfolgt.

ff Waldshut, 23 . Mai . Der Arbeiter Konrad Kupfer,
Wittwer und Vater von 7 Kindern , wurde wegen Sittlichkeits -
Verbrechens verhaftet . Er soll sich an seinem 8jährigen Töchter-
chen vergangen haben. — In Rotzingen brannte das Anwesen der
Wtttwe Hilpert nieder . Dem Feuer fielen 4 Schweine, sowie
sämmtliche Fahrnisse zum Opfer. Der Schaden beläuft sich «auf
ca. 7000 Mk. Me Fahrnisse und Gebäudefünftel sind versichert .

D Mttrsvurg , 23. Mai . Pfingstmontag wurde auf dem hiesi¬
gen Friedhof das renovirteMesmer - Denkmal eingeweiht. Post-
direktor Hildebrand - Konstanz schilderte in poetischen Worten die
Beschichte des Denkmals . Hierauf hielt Magnetopath Hering -
Konstanz die Weiberede. Im Namen des Vereins deutscher Mag-
»etopathen legte Professor Ditt mar - München einen Lorbeerkranz
am Grabe Mesmers nieder.

!: ! : Mimmenhausen (A. Ueberlingen) , 23 . Mai. «Gestern
Morgen brach «im Hause 'des Kaufmanns H. Schultheiß hier Fener

bergmännischen Sekretariats wurde auf Antrag der englischen
Delegirten nicht erörtert, vielmehr beschlossen , da die Angelegenheit
noch unreif fei, sie bis zum nächstjährigen Kongreß zu vertagen , uni
durch das internationale Komitee eine eiirgehendcre Vorlage aus¬
arbeiten zu lassen. Der Reichstagsabgeordnete Sachse erklärte Namens
der deutschen und österreichischen Abordnungen , daß sich die Verbände der
beiden Länder von den internationalen Kongressen zurückhalten
>»erden. wenn auch im Jahre 1903 kein prattisch greifbares Ergebniß«iWt werde. Als nächster Kongreßort wurde Brüssel gewählt ,
mr das Internationale Komitee Lille .

— Motterda« , 23. Mai. Das deutsche Kanonenboot
«Panther " ist hier eingetroffen und verbleibt vier Tage, um einen
beweglichen Mast einznsetzen , mit dem es ans der Weiterfahrt
"ach Düsseldorf die holländischen Brücken passiren kann.
Der Kommandant des „Panther " , Korvettenkapitän Eckermann,« ttete dem Bürgermeister einen Besuch ab.

Lemherg. 20 . Mai. Auf den « Gutshofe in Wißenka bei Janow
bat in der Nacht von Sonntag auf Montag gegen 12 Uhr der
vierzigjährige Gutsbesitzer Franz Ritter v. Stanek , der bisher als
Mehrfacher Millionär galt, mittels eines sechsläufigen Revolvers
mne in den Betten liegenden Kinder , zwei Söhne und eine Tochter ,
und hierauf seine im Schlafzinimer befindliche bildhübsche Frau er¬
schossen. Ritter v. Stanek feuerte sodann einen Schuß gegen sich
ülbst ab ; die Kugel verfehlte aber ihr Ziel ; Stanek holte rasch sein
Jagdgewehr, zielte in die Herzgegend und fiel todt zusammen. Die
Attache der That ist in einem ungünstigen © iitsfanf zu suchen , der
b- Stanek ruinirte.

K Z1«iermark , 24 . Mai . (Tel.) Heftige Schneefälle sind
«rngetteten. Die Ernte ist vernichtet. Es herrscht Futterniangel.

* Aus der Schweiz , 23. Mai . Im Appenzellifchen starb ein
stähriges Mädchen in Folge Genusses von Sauerampfer , der
u. „Kkf. Ztg . " von einer mit Kunstdünger beworfenen Wiese
berührte .

& Zfalerm» , 24. Mai . (Tel .) An der sizilianischen Küste
rettete die Jacht des Großherzogs von Oldenburg einen
italienische » Dampfer und schleppte ihn in den hiesigen Hafen.

aus , welches das Gebäüde vollständig eiuäscherte. Der Gesammt-
schiiden wird auf ungefähr 30 000 M . geschätzt . Es wird Brand¬
stiftung vermuthet.

) ?( Vom Bodenfee , 23 . Mai. Daß das schlechte Wetter wäh¬
rend der Pfingstfeiertage auch dem Verkehr auf dem Vodensee sehr
geschadet hat , beweist die Thgtsache, daß die Zähl der während der
Feiertage in Bregenz cmgckommenen bezw . äbgereisten Fremden
5946 betrug gegen 14 250 im Vorjahre .

A Konstanz , 22 . Mai. Am 22. Juni d . IS . findet hier der
19. Abgeordnetentag des Höhgau - Militärvereinsverbandes
statt, verbunden mit dem 7. Gankriegerfest und der Fahnenweihe deS
Bad. Leibgrenadiervereins , des Vereins ehemaliger 114er und des
Artillerievereins (alle 3 in Konstanz) . Zu dem Feste sind die benach¬
barten österreichischen , bayerischen , württembergischen und badischen
Vereine eingeladen.

CD Konstanz . 23 . Mai. Am Montag feuerte ein znge-
wanderter Sachse in einer Wirthschaft in Buhler ohne jede
Veranlassung 5 Revolverschliffe ans die anwesenden Gäste und ver¬
letzte einen derselben nicht unerheblich. Bei seiner Verhaftung fand
man 1800 Frcs. Baargeld bei ihm vor.

Ans Anden, 23 . Mai. Nach einer Verordnung des Mini-
sterinms des Innern wird der Verkehr mit Kuhmilch einer neuer¬
lichen gesundheitspolizeilicheu Ueberwachnng unterstellt . Es sind
weiter in der Verordnung Bestimmungen über den Verkauf und
Feilhalten der Milch, sowie über das Verkanfsverbot während einer
im Hanse des Verkäufers herrschenden Infektionskrankheit enthalten.

Aus den Nnchbarlinldern.
* Worms , 22 . Mai . Hinter dem wegen Wechsrlfälschnngen

flüchtigen Kaufmann und Fabrikanten Adolf Sinsyeimer wurde
ein Steckbrief erlassen . Sein Buchhalter Jakob Pollak und sein
Magazinier Philipp Jakob wurden wegen Beihilfe verhaftet .
Beide sind lt. „ F . Z .

" geständig , wollen aber ohne persönliche
finanzielle Vortheile lediglsch auf Ueberredung durch ihren Chef
gehandelt «haben. Die Fälschungen sollen aus Jahre zurückdatiren.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Mai .

* Ans dem Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern
Vormittag 10 «Uhr den Frnanzminister Dr . Bnchenbergcr zur Vor¬
tragserstattung .

Um 1114 Uhr begäben sich die Großherzoglichcn Herrschaften
nach der «Festhalle zur Fortsetzung der Besichtigung der Ausstellung
badischer gewerblicher Nnterrichtsanstalten. Zunächst wurde vom
Großberzogspaar die Besichtigung der in den oberen Räumen 'der
Festhalle untergebrachten Ausstellungen der kleineren «Gewerbe¬
schulen «des Landes beendet un'd dann längere Zeit «den Aus¬
stellungen der «Großherzoglichen Kunstgewerbeschule hier , der Groß-
herzoglichen «Kunstgewerbeschule Pforzheim und der Großherzog -'
lichen Baugewerkschüle , sowie den Ausstellungen der größeren
Gewerbeschulen des Landes gewidmet , wobei Ihre Königlichen
Hoheiten die zahlreich anwesenden Lehrer der Anstalten mit An¬
sprachen beehrten. Die Besichtigung währte bis gegen 3 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr 10 Minuten erfolgte die Rückkehr 'der
Kronprinzessin vo« Schweden und Norwegen aus Coblenz.

Später nahm der 'Großherzog die Vorträge des Gcheimeraths
Dr . Freiherr» von Babo und des Legaticmsvaths Dr . Srhb ent¬
gegen .

ff Vrinz Karl kam gestern Abend 7 °21 Uhr von Baden-Baden
hier au .

ff Pie Kerzogin Thyra von ßumverkand traf gestern Abend
10 °39 Uhr mit den Prinzessinnen Olga und Alexandra von
Gmunden hier ein.

CH Ständchen. Gestern Vormittag brachte die Kapelle des
Leib-Grenadier -Reginlents dem kommandirenden General Exc . von
Bock nub Polach ein Ständchen .

— ? u einem „ parlamentarischen ASend " hatten auf gestern
Abend Herr Generalintendant Dr . Bürklin und Gemahlin in ihre
prachtvollen Räume geladen. Unter dm Gästen befanden sich S .
Gr . H. Prinz Karl, sämmtlickie Minister und andere hohe Hof-
und Staatsbeamte, der preußische Gesandte v . Elscndecher, der
badische Gesandte in München, v. Bodman , Generaladjntant General¬
leutnant v . Müller , Mitglieder beider Kamniern des Landtags,
Vertreter der Kunst, der Presse re. Die nationalliberale Fraktion
der Zweiten Kammer war wohl fast vollzählig erschienen ,
vom Centrum war Vizepräsident Lanck, von den Konservativen Abg .
v . Stockhorner , von dm Demokraten Slbgeordneter Muser anwesend.
Nachdem im prunkreichen Festsaale an kleinen Tischen servirt worden
war, bildeten sich zwanglose Gruppen , in denen sich eine angeregte
Unterhaltung über alle Tagesfragm entspann . Die Kapelle des
Leibgrenadierregiments unter Musikdirektor Boettge spendete unter
vielem Beifall eine Reihe musikalischer Vorträge. Die Gesellschaft
blieb bis nach Mitternacht in den gastlichen Räumen versammelt , in
welchen die Liebenswürdigkeit der Wirthe den Abend zu einem so
angenehinen zu gestalten wußte.* Der Verein zur Belohnnng treuer Dienstboten veranstaltete
am Mittwoch Nachmtttag im großen Ralhhaussaale die alljährlich

^ Ferni , 23. Mai. (Tel.) Auf der elektrischen Bahnlinie von
Terw nach Collestalle fand ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenwagen und einem Güterzug statt . Drei Personen
wurden getödtet , die übrigen schwer verletzt . Ausländer befinden
sich nicht darunter.

— Paris , 23. Mai. „ Matin" meldet, die in Liverpool einge-
troffenen französischen Polizisten seien der Ansicht , daß die Nachricht,
die Familie H n m b e r t sei dort gesehen worden , auf einem Jrrthum
beruhe. Dasselbe Blatt verzeichnet das Gerücht, die Familie Humbert
habe in Cardiff , Wales, ein eigenes Schiff gemiethet und bereits
vor einige» Tagen abgereist sei.

— Aictoria (Britisch-Kolumbien). 24 . Mai. (Tel .) In einem
Kohlenbergwerk in Feriiie fand eine Explosion statt, bei
der 170 Wensche» umkamen. 30 Personen konnten gerettet werden .
Die Betroffenen sind meist Ausländer .

Das Unglück auf de» Antillen.
(Telegramme .)

*"= Jort de Jraiice. 23. Mai. Ein neuer Krater , welcher
sich oberhalb von Ajonpa Bouillon in der Nähe des Mont
Pelee gebildet hat , verursacht lebhafte Beunruhigilng. Das Wasser
im Bache Capote ist plötzlich heiß geworden. Die Kreuzer
„Tage" und „Dassas " sind heute in Fort de France eiugetroffen .

----- Ncw -Jork, 23 . Mai . Nach einer Meldung des „New-
Jork Herald" erscheint für 'die von dem neuen Lavastrom des Mont
Pelce umflossene große Anzahl von Personeä in Grande Rividrc,
meist Franc« und Kinder, jede Hilfe unmöglich . Man kann sähen ,
wie sie Rettung erflehen , während sich die Lava allmählich weiter
verbreitet .

— New -Jork, 23 . Mai . Tw Kabellierbiudung mit Marti -
nigue ist wieder hergestellt . Alle besser sstuirte« Bewohner fliehen,
während die Armen das Sndende der Insel aufsuchen . Alle Schiffe
sind bis aufs Aeußerte gefüllt. ^ Der Mont Pelee stößt gegen-

wiederkehrende Preisverthellung an treue Dienstboten für lau»
jährige und gute Dienslleistungen. Dem feierlichen Akte wohnte
die Großherzogin bei . Es erhielten Seitens des Vereins Belob,
ungen für mindestens dreijährige Dienstzeit 30 Dienstboten, dm
1 . Preis für mindestens 6fäh-rige Dienstzeit 29, den 2 . Preis für
unndestens 12jährige Dienstzeit 24, den 3. Preis für mindestens
18jährige Dienstzeit 8, den 4 . Preis fir mindestens 24jährige
Dienstzeit 5 DienstbotM, den 6 . Preis für mindestens 30jährige
Tictlstzett >1 Dienstbote, 'den 6 . Preis für mindestens 36jährige
Tienstzett und «den 7 . Preis für mindestens 42jährige Dienstzät
je 2 Dienstboten. Dieser Preisvertheilung ging die mit der Feier
verbundene lieberreichung 'der von der Großherzogin gesttstewn
Ehrenkrenze an weibliche Dienstboten für mehr als 25 Jahre in
ein urrd derselben Familie geleistete Dienste voraus. Und Kvar
erhielten «11 Dienstboten für eine Dienstzeit von mehr als 25
Jahren das silberne Ehrenkreuz und ein Dienstbote für eine Dienst,
zeit von mehr als 40 Jahren das silbervergoldete Ehrenkreuz . An.
jeden Einzelnen der Prämärten richtete «die Großherzogin huttwoll
einige Worte . Die vom Verein mit dem 4 . , 5 . , 6 . und 7 . Preise
belohnten Dienstbotm erhielten außerdem aus «der Bankier Hein¬
rich Vierordt -Stiftung eine «Zulage von je 5 M . Eine Zulage in
gleichem Bettage erhielt ein Dienstbote «für aufopfernde Kranken,
pflege, 15 Dienstboten wurde wegen Krankenpflege eine besonder«
Anerkennung ertheilt .* Im Aans- nutz Hrnndtesitzerverei » , der sich am Mittwoch
nett koiistituirte und seine erste Versammlung abhielt , wurde in»
Laufe derselben bekanntlich auch die Frage des Wassergeldes
berührt. Es wurde dabei als eine der Aufgaben des Vereins be¬
zeichnet , es durchzilsetzen , daß der Wasserzins in Zukunft — nicht
wie es im Bericht der gestrigen Mittagsausgabe in Folge Miß¬
verständnisses hieß . nach dem Miethserträgniß — nach dem ge¬
richtlich geschätzte» Miethswerth erhoben oder nach dem
Wassermesser bezahlt wird. Auf Beseitigung der jetzigen Einrichtung.
Erhebung des Wafferzinses nach dem Miethserträgniß, wird deshalb
hiiigcstrebt , weil von den Konsnmenten vier- bis fünfmal mehr fü»
Wasser bezahlt werden müsse, als wirklich bezogen wird .

CH) Athleten -ßkuv „Germania " . Die am Sonntag veranstaltet
Vorstellung , verbunden mit Preisringen im Leicht- und Schwergewicht
hat das lebhafte Interesse der zahlreichen Zuschauer geweckt. Be
sonders den drei Artisten Hetli , Brüsert und Volk wurde für
ihre vorzüglichen Leistungen großer Beifall gezollt . Beim Preis
ringen traten in der Leichtgewichtsklasse 45 und in der Schwer
gcwichtsklasse 18 Mann auf . Den 1 . Preis errang in der Leicht¬
gewichtsklasse H. Mat Hais vom hiesigen A.-Cl. „Germania" und
in der SchwergewichtsklasseK. Hofmann , Mitglied desselben Clubs .
Es kamen 9 Preise zur Vertheilung , von denen 2 nach Brötzingen
und 1 nach Bruchsal fiel , während die übrigen Mitgliedern der
hiesigen Vereine zuficlen . — Bei dem am Pfingstmontag in Pfung¬
stadt abgehaltenen Wettstreite im Preisringen errang unter einer
Konkurrenz von 160 Mann in 3. Klasse das Mitglied Otto Daligo
vom hiesigen A .-Cl . „ Germania " den 1. Preis , bestehend in einer
silbervergoldeten Medaille.

GD Außballlport . Am Pfingstsonntag fuhr die 1 . Mannschaft
des hiesigen F .-Kl. „Phönix 1894 " nach Frankfurt a. M .. um
gegen den dortigen Fußballklub „Hermaimia " zu spielen. Um 4 Uhr
Nachmittags begann das Spiel , das durch den starken Regenfall
und Wind wesentlich an Sicherheit und Schnelligkeit verlor . Trotz
des schönen Znsammenspiels deS Karlsruher Fußballklubs „Phönix"
gelang es ihm vor Halbzeit liicht , einen Erfolg zu erzielen ; erst nach
der Panse, als „Phönix " bergab und den Wind im Rücken spielte,
reihten sich Goal an Goal. Auch die Frankfurter machten einige
Versuche, zu scoren, was ihneü jedoch nur einmal gelang . Als der
Schiedsrichter abpfiff, war das Resultat 7 : 1 Goals zu Gunsten deS
Karlsruher Fußballklubs „Phönix ". Wenn auch die Gemüther
unserer Frankfurter Sportssreimde beim Spiel öfters erregt wurden,
so zogen doch am andern Nachmittag Feind und Freund nach dem
vielbesungenen Seckbach . Bei Tanz und „Appelwoin" wurden die
schönsten Stunden verlebt. Der dritte Tag schloß mit dem sogen.
Wäldchesfest , worauf die Karlsruher, in jeder Beziehung befriedigte
nach der Heimath fuhren.

* In den „pret Linden" zu WühkSnrg gibt die Kapelle des
Feld-Art .-Regts . Nr. 14 unter Leitung des Kgl . Musidirigente«
Herr» Liese am morgigen Sonntag , Nachmittags von halb 5 Uhr
ab ein großes volksthümliches humoristisches
Konzert . (Siehe Inserat .)

8 Verhaltet wurde ein 26 Jahre alter lediger stellenloser
Kutscher ans Sigmaringen, der einem anderen Kutscher 5 M. ent¬
wendete und in der Nacht zum 21. ds . eine Verkaufsbude am Bahn¬
hof aiifgebrochen und daraus Verschiedenes gestohlen hat.

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer HffeliteuSörse vom 23. Mai. (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr notirten heute : Oberrhein . Bank-Aktien 120 .80 bz.,
Westeregcln Stamm-Aktien 187 G . , Elefautenbräu -Akticn 101 B.,
Mannh . Daiiipfschleppschifffahrts-Aktien 106 G ., Oberrhein. Ver¬
sicherungs -Aktien 270 G . , Emaillirwerke Maikammer-Aktien 98 B.

Wann her,»er Getreidevericht vom 23. Mai. Bei ruhiger und
fester Tendenz waren die Forderungen unverändert . Es notirten .

i a 'i»
wärtig Wolken schwarzen Rauches aus, ist aber jetzt wieder ruhiger
geworden. Fft . Z . ^

0. Iielv-'Dork , 24. Mai. Ans Fort de France wird ge¬
meldet : Die Flucht der erschreckte » Einwohner aus der Stadt
dauert fort. 2 Dampfer sind heute mit je 45g Flüchtlingen, die
äußerste Zahl, die sie aufiichmen konnten , von Fort de France nach
den westindischen und südamerikanischen Häfen in See
gegangen . Bei der Abfahrt spielten sich rasende Szenen d& .
Die Zurückbleibenden wollten durchaus mitgenommen werden.

- - Paris , 23 . Mai. Dem Marineminister wurde telegraphisch
aus Fort de France gemeldet , daß der Ausbruch einen stetige«
Charakter anzunehmen scheine .

h London , 24 . Mai . „ DailyMail" meldet aus KingStown
auf St . Vincent , ein Fünftel der Insel sei völlig ver»
wüstet , die übrigen vier Fünftel seien für den Anbau von Früchten
und Gemüsen verloren . Das Land könne nicht VeSant » erde«.
Es sei vorläufig keine Aussicht , daß das Zuckerrohr vor 1905 wieder
eilte Ernte liefern wird.

— Varis . 23 . Mai. Hente Nachmittag fand in der Notre
Damekirche ein Trauergottes dienst für die Opfer der Kata¬
strophe von St . Pierre statt . Die schwarz ansgeschlagene Kirche
war von Andächtigen dicht gefüllt. Die Gemahlin des Präsidenten
Loubet . die Minister mit ihre » Gattinnen , das diplomatische Corps
und zahlreiche Mitglieder des Senates nnd der Kammer waren
zugegen .

— Mir» , 23. Mai. ^
Der geachtete Wiener Historienmaler PaulMerwart , der seit vielen Jahren in Paris lebte, ist auf einer

Kniistreise ein Opfer der Katastrophe auf Martinique geworden. Er
war lt. „Ff. Z ." der Letzte, der den Vulkan, als dieser schon in
Thätigkeit war, bestiege » hatte, um Skizze » zu zeichnen . Sein Brnder
ist in Wien Gymnasialprofessor.
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Schiffsnachrichte « des Norddeutsche « Lloyd.553 Sternen , 22 . Mai. Der Dampfer „Stuttgart " ist am 20 . ds . vonGibraltar, „ Königin Luise « von Penang, „ Kaiserin Maria Theresia " am 21 .von Genua, „ Hamburg« von Penang , „Aachen " von Funchal. , Wittenberg«
am 22. von Santos , „ Lahn" von Neapel, „ Brandenburg" von Baltiinore,„Prmz -Reg. Luitpold« von Nagasaki abgegange » . „Sachsen« hat am 2 ! .Queffant, „ Heidelberg " Dungeneß, „Kronprinz Wilhelm" am 22 . Lizard ,„Hohenzollern" di« Azoren passirt . „ Aller " ist am 21 . in New- York , „KaiserWilhelm d . Gr. " in New -York. . Preußen" in Nagasaki , „König Albert" inSuez, „ Frankfurt " in Baltimore angekoininen .

53 Bremen , 23 . Mai . Der Dampfer „Mainz" ist am 22. ds vonAntwerpen, „Königin Luise « von Genua, „ Friedrich der Große" von New-
York, „ Kaiserin Maria Theresia" von Neapel abgegangen. „ Bonn " hat am22 . St . Vincent passirt . „Heidelberg " ist am 22 . in Antwerpen, „ Lahn " inGenua, „Cassel " in New-York angekommen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Nerliu, 24. Mai . Der Schah von Persien wird mit

großem Gefolge am 29. Mai gegen 6 Uhr Abends in Potsdam
eintreffeu und in der köuiglicheu Orangerie Wohnung nehmen. Der
Kaiser wird den Gast auf dem Bahnhöfe empfangen und nach der
Orangerie begleiten. Bei dem Empfang werden auch die in Berlin
und Potsdam anwesenden

'
Prinzen des königlichen Hanfes sowie die

Generalität zugegen sein. Eine Ehren-Kompagnie des Garde -Jäger-Bataillons sowie eine Eskadron der Garde du Corps wird auf
bezw . vor dem Bahnhofe Aufstellrlng nehmeu.

= Berlin , 24. Mai . Die „Berl. Neuest. Nachr ." hören von
unterrichteter Stelle, daß von einer Absicht des ASg . Zrassermanu,
ein neues Reichstagsmandat nicht mehr anzunehme» , in Jena
nichts bekannt fei.

M Berlin , 24 . Mai . Dem Reichstage ist die internationale Ueber-
einkunst zum Schutze der für die Lairdwirthschaft nützlichen Bögcl zu -,
gegangen .

Ms nützliche Vögel werden durch das Abkommenanerkannt :
die Nachtraubvögel . Stein - und Zwergkäuze. Sperbereulen, Nacht-enle» oder Waldkauze , die gewöhnliche Schleiereule , die kleine Ohr-enle. weiter Spechte aller Ilrten, Blauracke, Bieiienfresser, Wiede¬
hopf , Baumläufer , Mauerläufer , Mauersegler , Ziegenmelker,
Nachtigallen , Blaukehlchen , Rothschwauze, Rothkelchcn. Schmälzer ,Braunelben, Grasmücken, alle Rohr- und Schilfsänger , Goldhähnchen ,
Zaunkönige , Meisen aller Art, weiße und gelbe Bachstelzen, Pieper,
Kreuzschnäbel, Goldammern und Girlitze. Distelfiukeu und Zeisige, ge¬
wöhnliche Staare und Hirtenstaare , schwarze und weiße Störche . Zu den
schädlichen Vögeln gehören alle Arten Adler und Geier , Weihen und
Falken (arrsgenommen Rothfnßfalken , Thnrmfalken und Bötelfalken ),
Habicht, Sperber , Uhu, Kolkrabe, Elster , Eichelhäher. Reiher , Rohr-doiumelil, Pelikane , Kormoraue , Sägetaucher , Meertaucher .

Iisi Berlin - 24 . Mai . Die Vorlage betreffend die Aushebung des
Diktaturparagraphen nebst Begründung wird von der elsaß - lothringi¬
schen Regierung ansgearbeitet und wird auch von dieser im Reichstage
vertreten werden . Dem Bundesrath ist die Vorlage bis jetzt noch nicht
zugegangen .

— Merlin , 24 . Mai . Der „ßentrakvervand deutscher Indu¬
strieller" richtete an den Reichstag eine Eingabe, worin eine Zoll¬
erhöhung für eine große Anzahl von Fertigfabrikateil , auf
Halbzeug und Rohstoffe , sowie die Einführimg neuer Zölle
auf bisher freie Rohstoffe beantragt wird . Infolgedessen erklärte»
mehrere groß « Iavrike » ihren Austritt ans dem Verband .

— Weh , 24. Mai . Um 8 '/« Uhr Abends fuhr der Kaiser
zum kommandsrenden General Grafen Hülseu - Häseler , welcher
dem Kaiser Vortrag hielt . Gegen 9 Uhr begann bei Graf Häseler
die Tafel, an der außer dem Kaiser das Gefolge und der Chef des
Militärkabinets sowie u. A. der Kommandant von Metz theiluahmen .
Gegen halb 12 Uhr Nachts fllhr der Kaiser nach dem Bezirks¬
präsidium , wo er für die Nacht Wohnung nahm .

— Bukarest, 23 . Mar . Im Beisein des Königs , der Königin , des
Thronfolgers nebst Gemahlin , der fremden Militärattachees und der
Generalität fand gestern Abend im königlichen Schloß die feierliche
Nagelung der Fahnen von 43 Regimentern statt, die am Feldzug von
1877 theilgenommen haben.

-- Aom, 24. Mai. Gestern Nachmittag fand in den Gärten
des Q u i r i n a l ei» glänzendes G a r t e n f e st zu Ehren des
Schahs von Persien statt.

— Rom . 23 . Mai . Für morgen war der Besuch des Schahs
von Persien beim Papst projektirt . Im letzten Augenblicke soll
lt. „Ff. Ztg ." der Schah sich geweigert haben , alle Vorschriften
der Etikette im Vatikan zu befolgen, namentlich die Bedingung,
vom Sitz einer fremden Gesandtschaft nu§ in den Vatikan zu fahren ,
wie Rampolla verlangte , da der Schah keinen diplomatischen Vertreter
beim Papst besitze . Rampolla hatte unter Anderem als Ausgangs¬
punkt die preußische Gesaildtschaft vorgeschlagen.

K. Baris , 24. Mai . Die Firma Krupp in Essen hat ge¬
meinsam mit der großen Geschützgießerei Creusot eine bedeu¬
tende Lieferung elektrischer Installationen für die fran¬
zösische Marine übernommen. Man erblickt darin einen neuen
Beweis der guten Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschla » d.

Badische V ^ esse .
— Baris . 24. Mai. Hier hat sich ein Co mitS gebildet,das in einem Rundschreiben alle französischen Patrioten auffordert ,in Paris eine Ortsgruppe der russischen Baterlandsliga zu

gründen , welche die revokulionäre» Nestrevnnge» in Rußland be¬
kämpfen soll .

— Christiania , 24 . Mai . König Oskar forderte den ehemaligen
norwegischen Conseilpräsidenten , Professor Hagerup auf , ihm, zusammen
mit dem ehemaligen schwedischen Justizminister Annerftedt und dem
Landeshauptmann Cedercrantz bei der Schiedsgerichts«,uschridrmg bcizu-
stehen , tvelche Deutschland, England und die Bereinigten Staaten in der
Frage der Entschädigung auf den Sainoainseln vom Könige erbaten .

= Washington . 24. Mai. Im Repräsentantenhause brachte
Stetten -Texas eine Resolution ein , in der erklärt wird .
Amerika könne von keiner answärlige» Ratio » eine Statue
annehme» oder an einen öffentlichen Platze errichten , welche einen
König , Kaiser. Iürste» oder Machthaber darstelle, der über irgend
eine Nation geherrscht hat, oder herrscht. (Es ist anzunehmen, daß
sich die Spitze des Antrags gegen das angeküildigte Geschenk des
Kaiser Wilhelms , die Statue Friedrichs des Großen , richtet. D . R .)

= Washington , 23. Mai . Im Repräsentantenhause brachte
Bartholdt eine Vorlage ein, betreffs Errichtung eines R e it e r d c n k ina ls
für General Stenbe » in Washington in Anerkennung der
von demselben den Vereinigten Staaten bewiesenen Freundschaft .

= Beking , 24 . Mai . Die französischen Ingenieure
der Haukau - Liuie kehrten unter militärischer Bedeckung
auf ihre Posten zurück. Die Bestimmuilg . daß die Offiziere als
Eisenbahndirektoren angestellt werden sollen wurde in Folge
des russischen Widerspruchs gestrichen .

Erzbischof Dr. Simar f »
— Köln . 24 . Mai . Erzbischof Tr . Sink ar ist in ver-

gaiigener Nacht gestorben , nachdem sein Zustand Tags vor¬
her plötzlich sehr bedenklich geworden war.

M Köln , 24. Mai. In der Frühe gegen 5V» Uhr verkündeten
dumpfe Schläge der Kaiserglocke , daß Erzbischof Dr . Simar
kurz nach 12 Uhr gestorben sei . Der allseitig sehr beliebte
Kirchenfürst, der erst vor wenigen Jahren zur Leitung der Kölner
Erzdiözese berufen wurde und dessen Ernennung zum Kardinal
bevorstand, war der schweren Lungeuelitzündiliig zum Opfer
gefallen, die er sich in der Ausübung seines Berufes zuzog.Die Krankheit nahm gestern Mittag plötzlich eine derart drohende
Wendling , daß die ihn behandelnden Aerzte das Schlimmste voraus-
sahen. Die Verschlimmerung nahm daun gegen Abend einen rapiden
Verlaus . Die Herz kraft nahm in den späten Abendstunden der¬
art ab . daß die Urngebnng nicht länger über den Verlauf der Krank¬
heit in Zweifel sein konnte. Um die Mitternachtsstuiide starb der
Erzbischof.

Priuetti über Italiens auswärtige Politik .
— Rom . 23 . Mai . In der Kammer besprach heute beim Etat des

Auswärtigen Minister Prinetti die Richtung seiner Politik . Bezüglich
Tripolis habe England Italien die gleiche Zusicherung bezüglich dessen
Ostgrenzc gegeben, wie Frankreich wegen der Westgrenze . In Al¬
banien würde Italien und Oesterreich- Ungarn auch weiter mit Gleich-
muth und Uneigennützigkeit der natürlichen Entwickelung zusehen . Die
Dreibundmächte hätten eine Verlängerung des Vertrages bisher noch
nicht unterzeichnet, aber gegenseitig den Entschluß kundgegeben, dies zu
gegebener Zeit zu thun . Besorgnisse , die Italiens Eintritt in den Drei¬
bund zu bestimmen scheinen, hätten ja mit dem Uebcreinkommen mit
Frankreich' im Mittelmcer ziemlich an Werth verloren . Aber viele
audere Interessen Italiens hätten ebenfalls im Dreibund eine werth¬
volle Garantie gefunden . Dian werfe dem Dreibund zu hohe militärische
Belastung vor und daß er Besorgnisse wegen Erhaltung des Friedens
Hervorrufe. Ohne Dreibund werde die Belastung Italiens noch größer!
sein müssen, und der Friede werde ja durch doppelte Gruppierung der
kontinentalen Mächte noch mehr gesichert. Die Beziehungen zu Frank¬
reich könnten durch den Dreibund nicht beeinträchtigt werden . Der
Dreibund verbiete den Theilnehmern nicht die Betheiligung an einem
Abkommen mit dritten Mächten, enthalte auch nichts Aggressives gegen
Frankreich, könne also auch kein Hindernih gegen die Erhaltung und Ent¬
wicklung der herzlichen Beziehungen zum lateinischen Schwestervolk sein.
Besondere Konventionen oder Zusätze zum Dreibundvertrag , die den
Geist des Dreibundes veränderten oder gegen Frankreich gerichtet seien,
beständen nicht. Was die Handelsverträge betreffe, seien Verhand¬
lungen mit den Alliierten noch nicht möglich, da das Parlament noch
nicht gesprochen habe. Jedenfalls werde die Regierung seinerzeit alles
thun, um die Interessen Italiens zu wahren .

Präsident Loubet in Rußland.
— Petersburg- 24 . Mai . Am gestrigen letzten Tage von

Loubet's Hiersein fand auf .dein französischen Kriegsschiff „Mont¬
calm" ein Frühstück statt, an dem das Kaiserpaar theilnahm . Hier¬
bei schenkte der Kaiser der französische» Flotte eine große silberne
Punschbowle in Form eines alterthümlichen Fahrzeuges , mit
Edelsteinen besetzt .

Im Verlauf des Frühstücks brachte Präsident Loubet folgen¬
den Trinkspruch aus :

„Sire ! Durch Ihren Besuch an Bord des „Montcalm " mit der
Kaiserin haben Sie der französischen Marine eine Ehre erwiesen , die sie
tief empfinden wird . Die Gefühle unserer Seeleute für die tapferen
Kameraden von der russischen Marine geben sich bei jeder bietenden Ge¬
legenheit kund , seinerzeit in den Meeren des äußerste» Ostens - dann
Ivieder im Mittclmeere und überall ist das Einvernehmen gleichsam ein
Zeuge für die Einigkeit ihrer Länder . Ich werde eine warme und un¬
vergängliche Erinnerung an den Aufenthalt in diesem gastfreien Lande
mit mir nehmen . Frankreich, das mit Freude die Aufnahme seines
Vertreters erfuhr, wird mit dem Bündniß verknüpft bleiben , dessen
wohlthnendes Wirken Rußland , wie Frankreich schätzt. Ich trinke auf
die Erfolge und den Ruhm der tapferen russischen Marine ."

Ter Kaiser erwiderte mit fölgeüdem Trinkspruch:
„ Es ist uns , der Kaiserin und mir , überaus angenehm , uns wieder

unter den tapferen französischen Seeleuten zu befinden , und eS erfüllt
uns mit ganz besonderem Vergnügen , daß wir uns in Frankreich fühlen
an Bord dieses schönen Schiffes . Wir danken Ihnen herzlich für den
Besuch. Herr Präsident , und bitten Sie , den herzlichen Ausdruck unserer
Sympathie ebenso wie unsere besten Wünsche Frankreich zu übermitteln ,
dem Irenen Frrnnde » nd unentwegten Bundesgenossen Rußlands . Ich
erhebe mein Glas auf das Wohlergehen der ruhmvollen französischen
Marine .

"

— Petersburg, 24. Mai . Der „Montcalm " mit Loubet
an Bord ging gestern Nachmittag 4 Uhr von Kronstadt aus in See .

K Betersöurg. 24. Mai . Die Tage der russisch-ftanzösischen
Znsammeilkunft habm mit einem grellen Mißton geendet.
Zahlreiche betrunkene französische Matrosen durchzogen spät
Abends die Straßen der Stadt- begleitet von einer nach Hunderten

_ _ Nr. 120 '
zählenden Menge . Vor dem Rath hause wurde demon strikt

^
Mit dem Rufen „Vive la Republique " und dem Gesang
Marseillaise mischte» sich Drohungen gegen die Polizei
Regierung . Der Gendarmerie gelang cs mit Roth, gegen 2
früh die Ordnung wiederherznstellen. Bei der Fahrt des Präsident^Loubet durch die Straßen der Stadt begleitete ihn auch Hgh„,
gelachter.

England und Transvaal .
hd Iondon, 24. Mai. Die letzte Verln stli ste, die vom Krieg-,amte veröffentlicht wird , umfaßt 7 Todte und 27 , die ihren Ver-

wundungeu erlegen sind .
— London, 23 . Mai. Der "St . James ' ' Gazette" ist

Mittheilung zugegangen, baß die Depesche Lord Kitchcncrs ,
zur Zusaminenberufung des Kabinets Veranlassung gab , strittigkrNatur ist und daß deßhalb eine unmittelbare Entscheidungnicht zuerwarten ist.

— London, 23 . Mai . Das Reuter 'sche Bureau erfährt : T -.>
Verhandlungen über die Friedensbedingungen zwischen den Ver-
tretern Großbritanniens in Prätoria und den sechs Delegierte,der Buren nähern sich dem Abschluß. Alle Hauptpunkte feien gx.regelt ; es läge,: aber noch einige Detailfrageu vor . welche ben,
englischen Kabinett zur Erwägung unterbreitet seien . Die Ant.
Wort werde den Bureudclegierteu zugestellr werden , welche
nach Verecnigiug zurückkehren würde ix. um sie den übrigen Dele.
gierten vorzulegen. Die endgültige Berathuag- die allerdings
einige Zeit in Anspruchnehmen werde, werde dort stattfinden, und
in Bcrreniging werde auch die definitive Entscheidung getroffen
werden, ob die Bedingungen angenommen werden sollen oder nichtEs sei noch ungewiß- ob Le Delegierten dann nach Prätori ,
znrückkehren würden . Der endgültige Beschluß der Buren föttw
von diesen an Lord Kitchener aber auch telegraphisch übermittelt
werden.

M London, 24 . Mai . Lord Rosebery» der zugleich mit Balfov
und Lord Roderts beim König in Windsor war . erklärte gestern Abend ü
einer Rede : Seit dem Augenblicke, da die Buren unter Aufgabe ihrv
Unabhängigkeit in Verhandlungen getreten , sei er überzeugt , daß do
Friede gesichert sei .

Der gestrige Kabinetsrath dauerte 2 Stunden . Hieraus schließ
man, daß über eine Antwort auf die Vorschläge der Buren berathe,
wurde, die diese dann entweder acceptiren oder nicht. Wie verlautet
wurde Milner eine Erwiderung für die Burendelegirten telegraphi«
Das Geheimnis ? der dem Kabinet vorgelegten Depeschen wird so ängstli»
gewahrt , daß sie den abwesenden Ministern nicht telegraphirt , sonder,
erst gestern hier borgelegt wurden . Fall alle Telegramme aus Präton,
sind von dem Zensor tagelang zurückgehalten und dann falsch batst
worden, sodaß sie vollständig irre führen . (B . L. -A .)

litt London- 24 . Mai , Die Morgenblätter besprechen sämmtliä
die Friedensverhandlung ««, sowie den gestrigen Ministerrath , dem all»
Minister , mit Ausnahme des Herzogs von Devonshire beiwohnten . Naä
Beendigung des Ministerraths reisten die Minister wieder aus ihre Laub,
sitze zurück. Nur Chamberlain blieb in London. Eine amtliche Er»
klärung über das Resultat des Kabinetsraths ist bisher nicht erfolgt
Es ist nicht ausgeschloffen. daß sich das Kabinet noch einmal vor den
Zusammentrttt des Parlaments versammelt .

K . London- 24 . Mai. Der optimistischen Stimmung bo»
gestern Morgen und vorgestern Abend ist im Laus des gestrigen
Nachmittags eine Ernüchterung gefolgt. Keine Mittheil'ung er¬
folgte über die Beschlüsse des Minifterpaths . Die Stimmung fand
ihren bezeichnenden Ausdruck in der eisigen Kälte, mit der die in
der Downing Street vor dem Ministerium versammelte Menge
Chamberlain empfing.

lieber die Lage ist nichts Zuverlässiges bekannt. Nicht han¬
delte es sich, wrie verlautet , im Ministerrathe um die von den Bnoen
gemachten Zugeständnisseund die festgesetzten Grundzüge des
Friedens zu prüfen , sondern um die Antwort der englischen Re¬
gierung auf die von den Buren in Prätoria formulirteu Beding-
ungcu der Waffenniederlegung festzustellen . Lord Kitchener Wirt
sie dann den 6 Burendelegirten übermitteln . Dieselben werde .:
damit nach Verecniging zurückkehren und sie den dortigen sämmt-
lichen Burenvertretern vorlsgen . Diese werden dann dewübse
endgültig .beschießen, d . h . Wer Frieden oder Krieg.

Aus der Umgebung Chamberlains und der gestern Abend im
liberalen Klub von Lord Rosebery gehaltenen Rede wird entnom¬
men , daß die Buren ihre absolute Unabhängigkeit aufgcgebe « und
nur noch unabhängige Selbstverwaltung im Innern fordern-

— Prätoria - 24 . Mai. (Reuter .) Das Ergebniß der Buren-
znsammenkuuft in Verecniging enttäuscht insofern, als eine greif'
bare Entscheidung nicht erreicht wurde . Die Transvaalburen be¬
tonen die Nothwendigkest, Englands Friedensbedingunge« anzu¬
nehmen, haben es aber abgelehnt- für sich allein ein Abkommen mit
England zu treffen und die Oranjeburen den Kampf allein fort'
setzen zu lassen . Die Hauptführer der Buren sollen nun zu Kit'
chcncr gehen , um ihn von dem Ergebniß der Berathungeu zu unter¬
richten. Es wurde nunmehr allgemein erwartet, daß die Feind'
scligkeitcn wieder eröffnet werden würden . Jedermann ist daher
erstaunt- daß die Delegierten sich noch immer in Prätoria befinden
und deshalb wird vermutchet, daß die Friedensanssichte» dennoch
nicht hoffnungslos sind .

btt Berlin - 23 . Mai . Auch an hiesiger gut iuformirterStelle
ist man dein Lok. -Anz . zufolge überzeugt, daß der Friedensschlntz
in Südafrika nahe bevorstehe- wenigstens aber bis znm 15. 3»**
erfolgt sein wird . _ ^

Au-zng an» de» Dtandesvüchcr « KarlsrnHe .
Todesfälle :

20 . Mai . Roman Haag , Hafner , ein Wittwer . alt 66 I .
20 . „ Oskar Rehn , Tapezier , ein Ehemann , alt 32 I .
20 . „ Luise, alt 1 Mt . 20 T .. V .

' Karl Denzler , Bildhauer .
21 . „ Heinrich, alt 8 Mt . 19 T . . V . Heinr . Eckert . Gärtner .
21 . „ Johann Hartnagel , Taglöhner , ein Wittwer , alt 64 I .
21 . „ Jakob, alt 7 Mt . 6 T . . V . Karl Röth , Taglöbner .
21 . „ Balbine Nenser , alt 40 I . , Ehefrau des Lackiers I . Aenser -
21 . Karl Gräber , Gärtner , ein Ehemann , alt 71 I .
21 . „ Adam Kippenhan , Polizeisergeant , ein Ehemann , alt 40 I .
21 . „ Eduard Hauck, Kutscher, ein Wittwer , alt 67 I .
22 . „ Thekla Röhrauer , alt 74 I . . Wittwe des Billetausgebers gfö-

Röhrauer . _
Auswärtige Todesfälle .

Baden. Fanny Mäher Wwe . geb . Werle , 87 I . o.
Freiburg . Theodor Steiger , Privat, 74 I . a. — Martin Breisach «,

82 I . a. — Joses Stamm , Oberschaffncr a. D ., 62 I . a.
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Wifleistand des Rheins.
* Kehk . 23 . Mai . Der Rhein fällt hier stetig. Am 20. war

Neaelstand 5,08 Meter, gestern Mittag 4,11 Meter und heute
3,91 Meter . (K. Z.)^ I « »stan» . tzafenpegel . Am 23 . Mai 3,61m (22 . Mai 3,62 m ).

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung
dass in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag

Herr Oscar Cfrupe
Be » n » « jl " " gs - uiib Beteins -Attzeifter.

»DaS Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)' Samstag den 24. Mai :
» rlisserieöund St .AarSara . */a9 U . Vereinsabend im deutschen Kaiser
»tgketenkknv Hermania . 7- 9 U. Uebungsabd . im Lokal z . Nußbaum
i «arls . WuderkluS Salamander. 9 U . Klubabend im Prinz Karl.

Aereiu Merkur. 9 Uhr Zusamnienkunft in: Prinz Karl,
«ajanerturnverein . 7,8 U. Damenabth. Turnhalle Sophienstr. 14 ,
»mderver. Sturmvogel. 9 Uhr Verciusabend im Palmengarten.
2 -einkknd Ällemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose,
- rainverei » . 7,9 Uhr Vereinsabend im -König von Preußen.
- «r. theui. lllern .Sauitätskolonne. H .9U .Unterhltg. Saal3Schrempp,
«tt

'
. eöem . gelv . Sragoner. 7-9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.

them. LeiV-Aragouer. 7-9 Uhr Vereinsabend . 3 König .
«mLtverei » edler Aanarie» . 7-9 Uhr Vereinsabend im Salinen .* Sonntag den 25 . Mai :
» t- lekenkkuS „Irisch aus" . 5 Uhr Fahnenweihe im Kolosseum.
" DreiLinden" Wnhlvurg. 4 U. Konzert d. Kapelle des Art.-Reg . 14 .
ja,. Liirchenchor der Aenoststadt. 7,2 Uhr Altsflug nach Lerghausen,
-z^meiß . Gartenfest im Kaisergarten .
Nesai ' gver . Ireundschast . Familienausflug n. Maxau. Abs. 11** U.
?r,',gl 's Konzerte. 4 Uhr Cafö Nowack ; 8 '/« Uhr Hotel Monopol.
Stadtgarte«. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Reg .
SAwarzwaldverei » . Ausflug. Abfahrt 6^ Uhr.
r,r «aes«llschast. Turnfahrt der Altensriege . Abfahrt 6» ' Uhr.? - '» « Frühtour . Abfahrt 580 Uhr.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
■Aerztlich glänzend begutachtet . —

I
Man verlange Gberail : * » , r»

oell’s vorzügliche
Kronen - Papier - Wäsche

und achte beim Einkauf auf die nebenstehende
Schutzmarke . _

En gros . Julius Strauß , KarlsruHe . En detail .
. Kaiserstraße 143 , nächst dem Marktplatz . —— — —

Seo-utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen
Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißivaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 1817

Neues Stahlbad Sh Moritz
Hotel- u . Bad -Etablissement I . Ranges . Saison -Eröffnung circa

10. Juni. 986a
In der Vorsaison volle Pension zu sehr mässigem Preise .
Man verlange Prospekte mit Zimmerplan und Preisen .

a nach Affenthal - Schartenberg zu den Gertelbach - und GeroldSauer
l Wasserfällen , Anschluß an den Höhenweg Wiedenfelsen , Bärcn-

ßein, Hundseck je., anderseits Murg , Neuweiher , Baden-Baden.
GOass „zum Amjchn" in Mentha!.

Schöne große Säle für Vereine. Spezialität : Affenthaler Rothweine , Orten
mr Weißweine, empfiehlt im Selbstbetrieb Anton Schön , Affenthak -
Bühl. Tourenkarte rc. gratis. 2464 a

Weißweine Rothweine
von 46 Pfg . an per Liter I von 70 Pfg . an per Liter

unter Garantie für Naturreinheit liefern in Leihgebinden beliebiger Größe ;
«if Wunsch Proben gratis .

t389 .3o.i ßebr . Schlager , Lahr i . v .
— - (Prämiirt auf offen beschickten Ausstellungen .) -

Die Iran als Kausärzti» von Frau Dr. Fifcher-Dückelmaiin.
öchon lange nicht ist ein Buch erschienen von so merkwürdiger Eigenart
die das vorliegende. Die Verfasserin hat in diesem ein Werk voll-
aidet , wie ein ähnliches bisher nicht existirt hat. Mit aller Offen¬st beleuchtet die Verfaflerin all die Angelegenheiten , über welche
das weibliche Geschlecht bisher in Unkenntniß gehalten wurde , dieser
vruch mit der konventionellen Scheinheiligkeit ist ein der Verfasserin
»icht hoch genug anzurechnender Verdienst. Jede Frau wird in dem
Werke einett hochwillkommenen Berather und Helfir finden . Be¬
dungen nimmt die Buchhandlung von Herm . Schild, Berlin 81V . ,
jotfftr. 20 entgegen, auf Wunschwerden Ratenzahlungen gern bewilligt ,
res Weiteren verweisen wir auf den beiliegendeit Prospekt . 3012»

W Mtt Men Herren4nzüge ,
An piet Wen Knaben-Anziige,
An pßer Wen JQnglings-AnzUge,

ferner :
Krise-Anzüge, Radfnhvev Anzeige,

Havelocks, Capes rc.
werden, «m damit zu räumen,

ü bedeutklld herabgesetzteilPreisen
abgegeben. 6466

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet
und erwünscht.

1 Breitbarth ,
Aarse * - « ♦ Lammstr . - € tft «

= Telefon Nr . 1512. =

Zahnarzt hier
infolge Lungenentzündung in Berlin verschied.

Gaggenan , den 23 . Mai 1902. 3014a

Die Hinterbliebenen .
Näheres über das Begräbniss wird noch mitgetheilt.

ödes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , meine innigst-

geliebte Gattin , unsere unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Jlgnm Röilmüllcr, , P Tn (Kh
I nach längerem , schweren Leiden im Alter von 61 Jahren zu sich j
! zu rufen .

Karlsruhe, 23 . Mai 1902 .
Di « trauernden Hinterbliebenen :

Joh . HöIlmUller . Familie Sturm .
Otto HSIImQller . Familie Kolb .
Gust . Höllmüller . Familie Heiss .

Familie Dettling .
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag J/g5 Uhr von ]

der Friedhoskapelle aus statt.
Trauerhaus : Hermannstraße 4. B9024 i

AMeck-Biili! A. Mim totale. |
Todes -Anzeige .

Am Freitag früh ist unser Kamerad und Kriegsveteran

Hm Adam Graf
in Durlach verstorben. 6403 |

Die Beerdigung findet Sonntag den 25. d. Mts ., Nach¬
mittags 4 Uhr, in Durlach von der Friedhofkapelle aus statt.

Versammlung der Kameraden um 7.4 Uhr beim Bahnüber- 1
gang Durlach . Um zahlreiche Betheiligung ersucht.

Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme

beim Hinscheiden unseres unvergeßlichen , treubesorgten
Gatten , Vaters , Sohnes, Bruders und Schwagers

tarn R WprnlM
UoNzeisergeant

für die vielen Blumenspenden , das zahlreiche Leichen-
begängniß, besonders für die Theilnahme der Herren
Vorgesetzten , Kollegen und der Schutzmannschaft , ins¬
besondere auch für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Brückner , sprechen wir unseren
innigsten , tiefgefühlten Dank aus . Bgv28

Pie trauernden Kinlerötteöeuen :
Marie Iiippeuhan

Peter Hippenhan .

Deutsche Zentral -Zuschuß-Krauken-Kaffe, über 7000 Mitgl.,ür männl. nick weibl . Personen , gewährt einen Zuschuß bei Krankheitsfällen
von 7^ 24 M . wöchentlich. Mitglieder werden ausgenommen vom 14.- 60.
Lebensjahr : Schützenstr. 90 u . 48, Gcrwigstr . 12 , Sternbergstr. 13 , Zähringer -
traße 15, Schefselstr. 68, Yorkstr. 15. Mühlburg : Marktstr. 6. Grünwinkcl:

Bürgerstr. 22. Durlach : Hauptstr. 42 , Schwancnstr. 4 , Amalienstr. 22.
Feinste kleine 6470

P «Pmr - AchiMe»
eingetroffen bei

Gustav Bender,
vormals Karl Malzacher, Hofl.,

5 Lammstratze 5.
Telephon Nr. 1367.

ES werden auf 1—2 Jahre
I000 Mark

gegen 2 fache gute Sicherheit a «f-
zunehmcn gesucht. 3.1

Gefl. Off. unter Nr. 6458 an die
Exp, der „Bad. Prcffe " erbeten .

Ein Badofen
mit zugehöriger Batterie habe ich im
Aufträge zu verkaufen. Preis 75 M.
4.000 Kobn , Gas- und Wasser»
leitungSgeschäft , Adlerstr . 28. B8991

Geb auchter Herd
wie neu billig zu verkaufen .

Schillerstraste Rr . 4 .
Daselbst sind 2 prachtvolle Evoni -

mu» wegen Platzmangel zu ver¬
kaufe« . B9018

Zn verkaufe« :
cin transportabler emaillirter Wasch -
keffel und ein zweitheiliger Gas¬
kocher. B8990.2 .1
Adlerstr . 28 » Herd - u. Ofenlager.

Per sofort größere
l ♦ Lagerräume ♦

Mitte der Stadt , nahe der
Lammstr. zumiethe « gesucht.
Offert, unt . H9VV3 au die

> Exp. der „ « ad. Presse " erb .

A^rumlelistraße 1 ist eine Wohnung^ mit Küche , Keller und Holzplatz
auf 1. Juui zu Vermietheu . B8942

Seite 5
Gottesdienst .

Sonntag den 23 . Mai.
Evangelische Stadt - Gemeinde .
7.9 Uhr Stadtkirche MilitärgotteS -

dienst: Herr Vikar Oe streich er .
9 Uhr JohanneSklrche : Hr . Stadt¬

pfarrer Brückner .
7. 10 Uhr Kleine Kirche : Herr

Stadtvikar Herrigel .
7,10 Uhr Gartenstr . » 2 : Herr

Oberkirchenraihssekretär John .'/,10 Uhr Karl -Wilhclm -Schuler
Hr . Stadipfr . Weidemeier .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer M ü h l h ä u ß e r.

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof -
prediger Fischer .

10Uhr Christnskirche : Hr. Stadt¬
pfarrer Roh de.

11 Uhr Karl - Wilhelm - Schule
Kinde , gotiesdienst: Herr Stadt -
pianer Weideineier .

tj<12 Uhr Christuskirche Kinder-
gottesdienst : Hr . Stadtpfr . R o h d e.

>[,12 Uhr Kleine Kirche Kinder-
gottesdienst: Herr Hofprediger
Fischer .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Vikar
O estreich er .

6 Uhr Christnskirche : Hr. Stadt-
vikar Herrigel .

Christenlehre :
10 Uhr Johanneskirche : Herr

Stadipfarrcr Brückner .
742 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer Mühlhäußer .
742 Uhr Gartenstraste 28 : Herr

Stadlpfarrer NaPP .
Diakon ! ffrnhauSkirchc.

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Abends 7 :8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Ludwig -Wilhelm - Krankenheim.
5 Uhr Abends : Hr . Hofpredlger

Fischer .
Cvang . Kapelle deS Cadetten

Hauses.
10 Uhr : Herr Pfarrer Gelpke .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihtburg .
9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan

Ebert .
7,2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan

Ebert .
Wochengottesdienste

Donnerstag den 29 . Mai, 5Uhr
Abends, in der Kleinen Kirche :
Herr Stadtoikar Bauer .

8 Uhr Abends Durlacher Allee »6 :
Hr . Stadtpfarrer Weide meier .
Evangelische Stadtmlsston ,

Vereinshaus Adlerstr. 23.
117. UhrSonntagsschule imVereinS-

haus : Hr . S tadtmissionarL i e b e r .
117« Uhr Ki 'ldergottesdienst in der

Johanneskirche : Herr Inspektor
D i e »,e r.

117« Uhr Sonntagsschule in der
Diakonissenhanskapelle: Hr. Gym¬
nasiallehrer a . D. Roller .' !,4 Uhr JungfAinenvereiii.

5 Uhr Abendgottesdienst: Hr. Stadt -
Missionar Lieber .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstnnde:
Herr Inspektor Diemrr .

Mittwoch Abend 9 Uhr Bibelstnnde
Augartenstraße 29 : Herr Sladt -
missiouar Latzke .

I » , Ev . MSnner - « . JünglingS -
verein jeden Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 87, Uhr Bibel¬
abend.

Jeden Donnerstag 8 Uhr Biicker-
vereinigung .

BereinShanS : Hereenstraße SS :
117« Uhr Sonntagsschule.
3 Uhr Bibelstunde : Herr Pfarrer

a . D . Nüßle .
4 Uhr Jungfrauenverein .
Jeden Dienstag Abend 8 Uhr Bibel-

besprechung im christl. Mäuner -
und Jüiiglingsverein .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstnnde:
Herr Missionar Rehm .

Donnerstag Abend 8 Uhr Sing¬
stunde im JüiiglingS -Verei» ,
Herrenstraße 62.

Evangelisch -lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald«
hornstraße , Vormittags 10 Uhr :
Herr Missionsdirektor Haeei ns
auS HermannSburg . Kollekte für
die Heidenmission . Abends 6 Uhr
Missionsvortrag im großen Rath-
haussaal über : „Der südafrikanische
Krieg und die Mission in Trans¬
vaal " : Herr Missionsdirektor
H a c e f u 8 . Kollekte für die
Kriegsnoth in Südafrika .

Evangclisch . lutherische Krenz-
gemeindc , Kirchsaal verlang .
Karlstraße 83 , Hof , Vormittags
7,10 Uhr Predigt u . hl. Abend¬
mahl : Herr Pfarrer Wagntr .
Beichte 9 Uhr.

Katholische Stadt -Gemeinde .
Hauptkirche St . Stefan .

6 Uhr Frühmesse.
7 Udr hl . Messe .
87, Uhr MilitärgotteSdienst .
9 */, Uhr Hauptgottesdienst I» . Predigt

und Hochamt.
117« Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt .
2 ' I, Uhr Christenlehre für Knaben .
3 Uhr Andacht zur hl . Dreifaltigkeit.
77 , Uhr Maiandacht mit Predigt.

HB . 4' l, Uhr Versammlung der
kath . Geschüflsgehilfiniieiiim Mäd-
chensLutz -Heim.

St . « ernhardntzkirche.
67 » Uhr Frühmesse .
77 , Uhr hl . Messe.
8l/,Uhr .Kt»dergotteSdienstm.Predigt
97, Uhr Predigt und Hochamt .
27 » Uhr Andacht zur Allerheiligsten

Dreifaltigkeit .
r Uhr Maiandacht mit Predigt .

Liebfranenkirche.
6 Uhr Frühmesse .
81!, Uhr Kindergottesdienstm. Prrd .
9 ’ j, Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
27, Uhr Hcrz-Ptariä -Brudcrschaft.
7 Ubr Maiandacht mit Predigt .
St . v - nifazinSkirche (Goethestr .)
6 Uhr AuStheilg . der hl. Kommunion.
67, Uhr Frühmesse .
97» Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
27- Uhr Andacht zum guten Tod.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

St . vineentinSIapelle .
6 Uhr AuStheilg . d. hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt »nd Predigt .
57, Uhr Maiandacht.
Ludwig . Wllhelm -Krankenheim .
8- !« Uhr hl . Messe.
St . FranziSknShauS (Srenzstr. 7).
8 Ubr Antt.
KatholischeKapelle des Cadetten

Hause».
10 Uhr : Herr Diotstonspfarrer

B e r b e r i ch.
St . Peter - und PaulSkirch «

( Stadttheil Mühlburg ) .
57, Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr Austhrilung der hl

Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt
17. Uhr Christenlehre.
2 Uhr Dreifaltigkeitsandacht.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
(Alt -)KatholifcheStadtgemeind «

AuferstehungSktrche.
7-10 Uhr : Herr Stadtpfr . B oben »

ft e i n .
ZionSkirched. Ev . Gemeinschaft »

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 97, Uhr Predigt ,
illachm . 27» Uhr Sonntagsschulfeft

( Kindertag ) : Herr Prediger I . I .
Rohrer .

Nachmittags 4 Uhr Juugfrauen «
Verein .

Dienstag Abend 87. Uhr GebctS».
verfanimlung.

Donnerstag Abend 87 » Uhr Bibel«
stunde .

Samstag Abend 87» Uhr JünglingS «
und Männervrrein .

FriedenSkirche der Methodist ««-
Gemeind «, Karlstr. 49 b, II.

Vormittags 97s Ubr Predigt .
Vorm. 107 « Uhr Sonntagsschule .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends 87« Uhr Jugendbund .
MontagAbend87. Uhr Gebetsstundr .
Mittwoch Abend 8»|, Uhr Bibelstnnde.
Donnerstag Abend 87 , Uhr Gesang-

stunde .
Jedermann ist willkommen!

Karlsruho .
English Ssrvloss

are held in the Chapel of th « Lad -
wig -Wilhelmkrankanheim . Kaiter -

XII«, .
on Sunday, at 11 — a .m.

H . Communion at 8 — a .m.
on 2nd, 4th and 5th Sundaya , os
otherSnudayaafterMorningprayer .
The Chaplaincy is in Connection
withthe Societyfor the Propagation

of the Goapel .
Chaplain , licensad by the Biahop
of London , Rev. O . Flsx , Uhland -
_ atraaae 18 .
lifjioaifiiiil 8ertenstr. 18, pstterre.
Sonnabend Nachm. 37 , « Hr :

Bibelslunde .
Sonntag den 25 . Mat ,

Nachm . 4 « Hr :

Religiöser Vortrag
von Missionar R. Schillinge, *.
Thema : „Dar zweite rlommen
Christi und die prophetischen Seichen

der Bibel für die Lndzeit ".
Luk . 21 , 25. Matth. 24 , 14, 33.

— Eintritt frei . ■ - — ■
Jedermann willkommen.

I n 1 Kaffee Köikm ,ül 2 Zimm?rmäMm
sofort gesucht. 6469

Ä«reau Dietpich ,
_ Kreuraße zst22._

Junge , tüchtige, unabhange Leute
ohne Kinder suchen Bertraueuv -
posteu zu übernehmen . Der Mann
tüchtiger Dlctzger u. die Frau tüchtige
Köchin , sowie perfekt in größerem
Haushalt. Wenn nöthig , kann Kaution
gestellt werden. Betreffende wären
auch geneigt, eine Filiale zu über¬
nehmen. Offert , unt Nr. 69017 au
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

StellungSSÄS
Beamte , Werksith rer »G ehilfe «
Landwirthe,Lehrer , Gehilfinne «
erhalten geeignete Angebote durch die
vontsed » Valuuwonpost in Eßlingen.

WehüNg z« vermirtjes.
Kriegstraße 184 ist eine schöne

Wohnung , parterre, bestehend auS
4 Zimnieni , Küche , Bad und allem
Zubehör , sowie Gartenavtheil , per
1 . Juli zu vermieden. Preis M . 650
pro Jahr . Näheres Stefanienstr . 76,im Bureau. _ 6447*

mmn p imnupei
eine elegante, für 6 Pferde, Hensveiche
und Wohnung von 4 Zimmen
sehr billig . Vermiether hat jährli ,
selbst für ea. Mk. 2000. — Fuh ,
lkistungcn und könnte stch hiermit A,
mand eine Existenz gründen. Telefo
ist ebenfalls im Hause , das zu Bot
sügung gestellt würde . Offerten uni
Rr . 6451 an die Exped. der »Bat
Preffe ' .

/
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Kleider - Stoffe ■ ■ Leipheimer L Menrte
laichte Satin Melange und Zibelin, Wollbatiste ,

Tolle, Grenadine , Barfege, elegante und neue Stoffe,
Gromh , Hoflieferanten ,

Kaisarstrasse 169 .

für solide und moderne Frühjahrs- und Sommerkleider .

Stadtgarten .
Sonntag den 25. Mai, Nachmittags 4 Uhr,

XvNALtt ,
gegeben von der gesammten Kapelle des

Badischen Leih -Grenadier-Regiments .
Königlicher Musikdirektor Adolf BSttge .

Vrosrermmr
1 . „ Jcsi-Jaj ". Ungarischer Marsch . . . . . . . . Maxa .2. Ouvertüre zu . Mignon " . . . . . . . . . . . Thomas .3. Ballade a . d. Op . „Der fliegende Holländer "

« . . . Wagner .4. „ Regentropfen ". Walzer (neu) . . . . . . . . . Ziehrer .
6. Ouvertüre zu „Donna Diana " . . . . . . . . . Reznicek.6. Erster Satz a. d . , 8onat « path6tiqu «‘ . . Beethoven .7. Komarinkaja ". Fantasie über ein Hochzeit?- u . Tanzlied Glinka .8. „Unter schattigen Kastanien ". Mazurka . . . . . . Fahrbach .
9. Fackeltanz . . . . . . . . . . . . . . . . Meyerbeer .10. Gebet nach einer alten Aufzeichnug a. d. 16. Jahrhundert . Kremser .11. „ Hocus poctw “ . Großes Potpourri . . . . . . . Menzel12. Kaiserstadt -Polka . . . . . . . . . . . . Strauß .

Vintnitt « / Abonnenten . . . . . .Finnin . ^ Nichtabonnenten . . . .
20 Pf .
50 Pf .

Programm 5 Pf . 6439
Die Eintrittkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Konzert - Saal
3 Linden in Mühlbnrg

Unze», de» 25 . | R»i 1902
V H|t Mnittats ühr :

Grosses volksthümliches,
humoristisches

Konzert
der Kapelle des

I. M . M - M. - Rezt. Nr. 14
Leitung r Kgl. Musikdir . H. Um .

Eintritt A Person 30 Pfg .
NB . Das Programm enthält u. A . : „ Memanncn -Marfch " (neu),von Liese . Potpourn : „ Ein Walzer -Abend ". Potpourri : „Confetti ".Potpourri : ^GaSparone ". Lieb mit Text . „Lieber Schatz kehr zurück ,la « uns wieder glücklich fein". „Karlsruher Feuerwehr "

, Galopp vonLiese -_ 6461
Sonntag den 25 . Mai

Nachmittags 4- 7 : Caf & Wowack (Saar parterre)
Avends 8 V. —11 : Hotel HLonOpol (Saak)

Krügl ’s Konzert
preisgekröntes humoristisches

Kärntsiner (Kofchat 'sches) sliederspiet-, Kunstpfeifer -,
Mokat- und Instrumental -Knsemöle.

« intritt : 1 . Platz 59 Pfg ., 2. Platz SO Pfg . 6448

Elobbaum .
SamStag den 24. und Sonntag den 25. Mai :

Hochamösante KONZERTE
Gefettfttslrft Willi und Otto .

2 Damen . — 2 Herren .(ras Nur at >aolut hocliorlgineiln Nenheiten . —
Anfang wie gewöhnlich. Eintritt frei . 89014

ES ladet höflichst ein Ernst Geugelin .

WM. Kaiser Barbarossa. WM.
Be ** SamStag de« 25 . Mai 1902 : - DU

kttßei Smiktt« «rt ' iL -LiL'*"'
« »fang 8 Uhr . Eintritt ftei .

Lmlgg he« 85. Mai : Großes KrWWtll- Cmnt
von li —1 Uhr . 6398

ES ladet freundlichst ein Lagnuk Siodmor .

„ Alte Vpaiiev « » Bischofs
"

,
Herrenstraße 10. 6482

Sonntag den 25 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

» Grosses Streich -Konzert «
auSgeführt von der Karlsruher Scala -Kapelle .

Lirtttion : Je « . Zinusar . Eintritt frei .
ES ladet ergebenst ein Ah | . Waickaar .

Haaf - Pnnworio mit Firmadruck liefert rasch und billigflulll uUliV öl lo die Druckerei der „Bad . Presse ".

Männerturnverein.
Uebungsabende

in der Centralturnhalle
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
V.9 - V. I0 Uhr .

Die Damen -Abtheilung übt :
in der Centralturnhalle Mittwoche

und Samstage von */«8—8/*9 Uhr
in der Turnhalle der höh. Mädchen¬

schule, Sofienstrasse 14, Donners¬
tag von 6—7 Uhr,

in der Turnhalle der Friedrichschule,
Kaiserallee6 , Montag v. 6—7 Uhr .

Haufmiinnifdier Herein
Mur, "

jftarfsntlie .tt
$ ente Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft

im Vereinslokal CaM Prinz Carl .
Der Borstand .

Kaufm.Verein „ Merkur“
Karlsruhe .

Abth. Stellenvermittlung .
Sekretariat : Lammsir. 4.

Vermittelung für Prinzipale
kostenfrei. 9432 *

F . stellesuchend « Richtmttglieder
mäßige Einschreibgebühr .

Offene Stellen s. jcderzest oorgemerkt.
Man verlange Bewerbungspapiere .

(Lokal: Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr
Klubabend

wozu wir unser« verehr !. Mitglieder
hiermit cinladen .

Der Borstand .

Ruderverein Sturmvogel
Hente SamStag

Abend ,
präzi » » Uhr,
Vereins-
abend

im Lokal Palm -
garten .

Der Vorstand ...
„Allemannia“.

HenteSamStag
präzis 9 Uhr :
Klub -

Abend
im Klubkokal

Hotel z. „ Rose " .
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten.
Der Vorstand .

Wiminiittein
' ' “

Karlsruhe.
llebllugsabende

im Städt . Vierordtsbad .
Herren . Riege :

eweils Montag Abend von r,,9
bis ' /-10 Uhr ;

Dainen -Kiege :
eweils Freitag Abend von 8 bis

9 Uhr.
Schwimmfreunde stets willkommen.Der Vorstand .

8onntag
den 25 . Mai 1902

Ansflug .
Endingen - Katha

rinenkapelle —
Neunlinden thurm

Bickensohl
Ihringen .

Abfahrt hier 6**
morgens ; Zagwechsel in Ding
lingen und Siegel .

8chÄL v
.f ein

| Atliletcn-(:iub „Frisch Auf4
Kaulsviri/e .

Sonntag den 25 . Mai , Abend» 5 Uhr beginn^
In» Colosseum ' Sul :

ZahnLinoeihe
verbunden mit ggzẑ

bestehend in Apramidenöa «, Kunst- «nd Kraftjongkiem,
Kingkampf, Kand - und Kraft-Akroöale «, Wnsterriezr

und unter Mtwirkung deS

Loncertfängers Herrn A . Behle , Karlsruhe
sowie des Karlsruher Maimer -Tuartettr

wozu wir unsere Freunde und Gönner freundlichst entladen.
Preise der Plätze : I. Platz 1 Mk.,

II. . SO Pfg.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Hem,

A. Schaaf , Kaiser-Allee 43,
F . Wurster , Marienstraße 2, 2. St ., sowie

in der Filiale F . F . Kttter , Inhaber F . Bastian .

Dev Vorstand .

W:
SamStag de« 24 . Mai 1902 ,

AbendS halb 9 Uhr :
Vereins - Abend

im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salmen .

Der Borstand .

Den
Vorzug I

unter vielen Cognac -Sorten
hat unstreitig mein

COGNACI
MIT DEM ROTHEN KREUZ .
Derselbe wird in Deutsch¬

land nach franz . Art her¬
gestellt , ist also mit dem I
hohen Zoll des Auslands - 1
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Güte und I
Wohlbekömmlichkeit wird
mein Cognac in Krank - I
heitsfällen ärzt - l
licherseits vielfach |
empfohlen .

Um Massenabsatz zu I
erzielen , habe den Preis
auf nur 6450 .2 .11

Mk. S -
für eine Flasohe gesetzt .

Alleinige Verkaufsstelle

C. Frohmniler. l
Inh . J . Klasterer ,

Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse 32 , j

am Ludwigsplatz .

12000 1. II. Me !
von pünktlichem Zinszahler aus
neuerbauteS Haus gesucht .

Offerten unter Nr . 6459 an
die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten .

Karlsruher Tourenclub .
Vater dem stttotekwrate

Kr . Hroßh . Koheit de, Zkrinze «
Kart »an Paden .

Sonntag de« 28 . d. M. :Frnhtonr :
Marxzell—Neuenbürg - Engel »,

brand —Pforzheim .
Abfahrt 5 ' ° Uhr a. Bahnhof .
Wir bitten um recht zahlreiche Be»

thciligung . 6457
Die Kahrwarte .

Mk. 4- 5000 -
gesucht zu eventl. 5Va°/o an II . Stelle
auf m. Grundsttick von reich!. 2200 gm
Stärk . Taxe 18 Mille , erste Hypothek
13 Mille , wirkl. heut. Verkaufswcrth
ca. 49 Mille . Adr . sub 88998 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten.
Unterhändler verbeten._ 8.1

Ladeneinrichtnng
bestehendaus6 Gläsfchränken , 3 Laden¬
tischen , 1 Tisch mit 4 GlaSkästchen,2 Schaufenstergestellen , 1 Postkarten -
verkausSgestell, 1 Posttartenautomat ,3 Aushängscknlde rc. , ist sos. zu äußerst
billigem Preise verkäuflich .

Durlach , Hauptstraße 51 .

Ein Chaiselongue .
Ruhebett , sehr bequem, mit drapierter
Decke und Kiffen, wenig gebraucht , zu25 Mk . , ein modern engl . Bett
mtt Nachttisch, Rost und Polster ,
V» Jahr im Gebrauch , mehrere runde
und Oval - Tische , 2 Nachttische (ge¬
braucht ) ein 3thciliger Tasche «,
diva «, 2 komplette Mnschelbett-
ftelle « undsonst Verschiedenes werden
äußerst billig abgegeben. 6421.2.2

Amalienstraße 89, 1 Tr.

Lite Brauerei Hüpfner, Kaisrchrch li
Sonntag de« 25. Mai r

Frühschoppen - Concert
gegeben von einer Abtheilung der Artillerie » Kapelle Ar . 16.Eintritt frei . - B8M

Es ladet höflich ein H . GOtz , Wirth.

Zähringer Löwen .
Sonntag den 25 . Mai 1992 :Grosses Komiker -Konzert

der beliebten Gesellschaft Sech und Geiberger .
_ Anfang 4 «nd 8 Uhr . _

ES labet freundlichst ein_ Karl B8 » » lwgw ,

Hoher Verdienst.
Redegewandte Leute zum Aufsuchen

von Bestellungen auf HanSsegen
(Neuheit ) und » inrahmen von
Brautkränzen gegen höchste Pro¬
vision event. festen Monatsgehalt
gesucht. 2980 »
Adolf Scheuer, Allnsltufttlt,

Frankfurt a. M.
Zu kaufen gesucht eine gut erhalt.

Badeeinrtchtung mit Kohlenofen .
Offerten unter Nr . 88948 an die~ ‘ der „Bad . Presse". S.2

Eine Werkstätte mit Einfahü
ist billig zu vermiethen . L8K0

Wlelandstraße 14, 1. Stock.

Havsveckns.
Sin wen gebauter , mit allen

modernen Einrichtungen versehenes
Doppelhaus in der Weststadi ist
zu verkaufen . Anzahlung in Form
einer Bauplatzes nicht ausgeschlossen.
Angebote unter Nr . 6282 * sind in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugeben.

Zu verkaufen :
_ 4 |jr 1 . Br. Wallach . 1,75,

ll jährig , ohne Fehler
und Untugend , s. flott ,
leicht zu reiten u. zu

fahren ; 1000 Mk.
sch .-br. Stute , 1,68 , 4>/ , jährig ,
bildsch. Figur , ohne Fehler , lamm¬
fromm , geritten und gefahren :
1400 Mk. 6410.2.2

Näheres zu erfahren durch Gendarm
L> «i»k .Juzach bei Mülhausen i. E.

2.

Fahrrad .
Sehr gut erhaltenes Fahrrad ist

billig zu verkaufen . 6448 .2.1
Augustastraße 5.

Billig zu verkaufen :
bereits neuer Fahrrad , 1 großer

Heck- und Flugkäfig , 1 Akkordzither,
1 neues Reißzeug und 1 schöner Früh -
ahrsüberzieher . 88995

Wilhelmstraße 17 , 2. Stock.

Drillinge .
2 Stück Hahnen!., hochfeine Waffen

werden billig abgegeben.
Zn erfragen Angartenstr . 62 ,

im Laden . 89008

Herd -Verkauf .
Mehrere größere Herde für Wirth -

chaften , sowie kleinere , gebrauchte
werden unter Garantie für guten
Brand billig abgegeben. 88989 .2 .1

Adlerstr . 28, Herd- u. Ofenlager .

Großkerzogl .
zu Karlsruhe .

SamStag de« 24. Mai 1900 .
Abth . N ( Gelbe AbonnementSkartm .)

58 . Abonnements -Vorstellung.

Der Geisige.
Lustspiel in 5 Akten von Molstre;
nach Dingelstedts Bearbeitung »»i

Uebrrfetzung.
Leiter der Aufführung : Direkt«

Oswald Hancke.
Personen :

farpagon . . . W. Waffermm».
leanth,i seine / Hugo Höcker.

Elise , / StiefkindertLisa Podechtel .
Anselm, sein Geschäfts¬
freund . . . . Josef Mark.
Valer , sein Neffe « Alfred Gerasch.
Marianne , AnseliyS

Nichte . . . . Alwine Müller.
Rosine, HarpagonS

Vertraute . . . Marie Wolfs.
Ein Polizeikommiflär H. Schilling.
Simon , Makler . Heinrich Rttff.
Lafleche, Kleanths , ,

Diener . . . . Siegfried Heinz»
JaqueS , Kutscher

und Koch

! £ > " »
Eine HauSmagd

Adolf Halles -.
Emil Hunkler.

Benedikt .
iUlie Schwall

Schauplatz : In HarpagonS Haust i»
Paris . — Zeit : Um 1670.

Ae fltintn a«ioi| iitli(t
Komische Oper in einem Akt.
nach dem Französischen. Musik vo»

R . Dalayrae . ,
Musikalische Leitung : Felix Mottl-

Seeuische Leitung : Mathias Echo»
Personen :

Baron de Verseuil,Savoyard
von Geburt . . Hans Buffard.

Der Amtmann . . El .Schaarsch« "
Pietro , ISavoyarden -/Marg . Koch .
Joseph, / knaben (Anna Glocker.
Clermont , Kammer - ^ .

diener des BaronS Wilhelm Beyer . ,
Friede !, ein Zucker- . . . >

Meter . . . . Hern, . Benedict .
Ein junges Mädchen Frieda Meyer.

Dorfwächter . .
Landleute . Krämer u. ^ ämeriulî -

^
Die Handlung spieltauf dem Schloß

des Barons . , ,
Anfang7 Htör. Hnde »ach ' /-16PT *

Aaffe -Hr-Auaag V»7 IM *»
Mittel -Preise .
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Bureau
MöbelmarkeZlolrenberg

werden btnekbtllfl» Sieg»»». Danerbaftlgkett nnd Freielage von keiner Konkurrent erreicht.
General -Vertretung: Karlsruhe , Kriegstrasse Nr

Praktisch» Vorzüge:
Crösstt Arbeitsfläche
Vollkommenste ftaumausnützung
3weckmässigste Einteilung.

Verlangt » Sie i/katr■ Spezialkafatog ven der
Fabrik Stolzeiberg , Oes Baden -Baden

lAdengeachäfte in : Berlin W. Charlottenstr . 23.
HamburgGr. Buratah 51. Frankfurt a. M. Knineratr. 60.

30 .

Oliver -
Schreibmaschlne .

Verkaul von
SctueibmascMnen-

Zubehör .
Anfertigung von

schriftlichen Arbeiten.

Freiwilliste Feuerwehr .
II . Kompagnie .

Montag den 28 . Mai , Abends 6 Uhr : Uebung (Veloziped
en). 6389
wchher Versammlung bei Kamerad OrsUar ._ Bei « .

Am Bonntag Trinitatis , den 25 . Mai , Abends 8 Uhr ,
^ rd Herr Missionsdirektor Haccius aus Hermannsburg , dessen Missions -

«
.l. lllchaft in Transvaal arbeitet, im großen RathhauSsaal einen
»ertrag halten über das Thema :

„Der südafrikanische Krieg «nd
die Misston in Transvaal ."

Eintritt frei . — Am Ausgang werden Gaben gesammelt zur
Sinterung der Kriegsnoth in Südafrika ._ B8811 .2.2

Milhelmshok
Aarl'Friedrichstraße 32, neben Kotet Kermania .

Sonntag den 25. Mal. von \\ bis \ Uhr :

Spöhrer ’sche

Höhere Handelsschule , Calw ww.
Institut I . Banges für Handelswissenschaften und Sprachen, Realschule mit Vorbereitung für

das einjährige Examen , Ausländerkurse. 2896a.6.2
Nächste Aufnahme erfolgt am 1 . Juli 1902 .

Unsere Handelskurse bieten jungen Leuten , auch vorgerückteren Alters, die beste Ge¬
legenheit zu tüchtiger, kaufmännischer Ausbildung in allen Buchführungssystemen, kaufm . Rechnen ,Korrespondenz , Handels - u Wechselrecht,Schönschreiben, Stenographie, Maschinenschreiben etc . etc .
Abtheilung A der beiden Handelskurse eignet sich für junge Leute mit besserer Schulbildung .
Abtheilung B für solche, die auch mangelhafteSchulkenntnisse ergänzen wollen und besondersauch für Gewerbetreibende . Prospekte mit vielen Referenzen durch den Direktor Weber .

Letzte Jahresfrequenz über 400 Schüler.

Nachmittags von 4 Uhr ab :

Garten -Konzert .
Sei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Eintritt frei . Kein Bieraufschlag .
Ausschank der Edinger Brauerei , Graf Oberndorf.

Es ladet höfischst ein 6433

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle all
Anfängerin in einem Laden , gleichviel
welcher Branche , oder sonstige Ver »
trauenSstelle. Offerten u. Nr . 68986
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 3L

Junger Mann » militärfrei , t»
Magazinarb . bew. und mit guter
Handschrift, wünscht sich auf 15. Juni
zu verändern . Offert , u . Nr . B9010
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

livermiethen

„Festspiel Niklashausen“
a . d. Tauber .

Hans Böhm, der Pfeifer von Niklashausen.
Die Festspiele finden statt :

im Monat Mai am 4., 11 ., 19., 29.,
_ „ „ Juni am 1., 8., 15., 22., 29. _W»8>- Die Vorstellungen sind jeweils Nachmittag ». *98

Preise : 1.50, 1 .— und —.50 Mark.
Eisenbahnanschluß der Tauberthalbahn : Station Gambnrg , 20 Min .
schöner Weg ; bei Voransbestellung Fahrgelegenheit . — Sommer¬
srische Bronnbach a. d . Tauber , bei Herrn Zeller ; angenehmer
Aufenthalt , billige Preise . Spaziergänge ; schöner Waldweg

« ach Niklashanse » eine Stunde . 454 >
knfragen wegen des Festspiels an den Vorstand : K, KUnzig , Gemeinderat .

The Berlitz School of Languages ,
Kaiserstrasse ISS , 3 Treppen .

Institut zum Zwecke de» Studium » fremder Sprache « ,
für Erwachsene, Herren und Damen ,

unter Oberleitung des Herrn Professors M . D. Berlitz .
Zval geldeas Medaillen auf der Parker Weltansstellnng .

Lranzösisch, Englisch, Italienisch . Russisch , Spanisch . Deutsch rc.
Konversation . K Korrespondenz . ♦ Litteratur .

■. Prospekte gratis und franco. — . . 9427

ton
WkltmsMt II. ZkNttjich . LMhM

A .llg ;eier t Inh . Heinr . Karner ,
Karlsruhe , Telefon 169 .

„ Für auf Lager übergebene Möbel rc. wird Credit gewährt ,« trieb und Lagerhaus : hildastrahe M. 14 (Stadttheil Mühlburg ).
Kninelilestellen « 6452 .52 .1» aldstr. 41 , Ecke Kaiserstr. , im Cigarrenladcn und Riippurrerstr . 34 .

Li» 2UM Uvllnt September bleibt mein Geschäft an den

Sonntagen geschlossen.
C. Reinholdt Sohn, Grossh . Hof-Uhrmacher,

Karlsruhe , Kaiserstr. 179a, Ecke Herrenstr.
Telephon 1217 . ' — 6464

msehe Ameiseaeier
per Liter 90 Pfg . einpfiehlt

l < > llöhmüiier ,
Vogelhandlung , 2.1

Lficrstr . 122 . Ging . Waldstraße .

Las junge
Pog , weiß und gel

Ni
weiß und gelb gefleckt , auf

. . .amen Flock hörend , hat sich
^ laufen . Vor Ankauf wird drin -
jr“ gewarnt . Gefl. zurückzubringen
Lfienstr . 22 , parterre . 88986

. , Lorgnette,
O .lang . Stiel , echt Schildpatt ,
Moren , Kaiserstraße , Elektrische,
xsdhos . Gegen Belohnung abzugeb.
Werstr . 120 , 3 . Stock. 88985

. Gefunden
S Geldbeutel mit Inhalt . Ab-

slen Werderstr . 100 . 3. St . Hh.ü °lei
_ _ _

^ ^ ienstr. 57 ift ein großes unmöbl.
^ Mansardenzimmer zu ver-

Näh . im 3. St . r . 88930

finden discrcte
und liebevolle
Aufnahme bei

?rau Burgi , Hebamme, Colmar »
judeng . 4. 1830a .52 .9

Damen
Ein in nächster Nähe der Prome¬

nade in Baden gelegenes neues , vier¬
stöckiges , von Stein erbautes Herr -
schaftshan » mit mehreren Balkonen
ist unter günstigen Bedingungen mit
oder ohne Mobiliar zu verkaufen .
Adresse unter Nr . 88958 in der Exp.
der „ Bad . Presse " zu erf ._ 3.1
tPiilirrnif tin nod> 8ut erhalt ., ist
(TllllCrnU , für 35 M . sofort zu ver¬
kaufen. Alademiestr . 32 , Seitenb .
2. Stock. 89013

Aiiiderwagen ,
gebraucht , wird von besserer Familie
zu kaufen gesucht. Offert , unt . 89016
an die Exv . der „Bad . Presse " erbet .

Ein Kinderfitzwägelchen mit
Gnmmircif , gut erhalten , ift billig
zu verkaufen . 88984

Kapellenstraße 70 , 1 . Stock.

Kinderkleidchen
Tellermützen
Häubchen
Hütchen

in reichet ?. Auswahl zu massigsten Freisen
bei

Rudolf Vieser

»Kmethei.

Kaiserstrasse 153 . 6465

Herren - , Knaben - und Kinder -

trohhüto
Unerreichte Auswahl .

Auffallend billig . A
Hutmagazin 6467

llilh. Zeiimer, Kaiserslrasse 127.

Fahrräder zu verkaufen .
Zwei f. noch neue Fahrräder (Mars ),

Herren - und Damenrad , nur 2 mal ge¬
fahren , sind Umstände halber billig ab¬
zugeben. 89021

Rankestr. 20a 3 . St .
Ein kleiner, gebrauchter

ist billig zu verkaufen. Scheffel
stratze 8 , parterre._ 88999.2.1

Eine Ga » lampe , wenig ge¬
braucht , mit Zug , zu verkaufen.
89001 Kaiserstr . 24 , 2. St .

Zwei tüchtige 88978 .21

Schreiner
finden dauernde Arbeit bei Schreiner -
meister Uhl in Haniach i . Kinzigth.

Trompeter
welcher von Noten blasen kann,
Dreher , Schlaffer od . Schriften -
maler ist , findet dauernde
Stellung . Näheres bei
P- Hontzo , Aortier,

Gaggena « . 3022a

Fleißiges , jüngeresMädchen
gesucht. 89009

Yorkstraße 17, parterre.

Tüchtige

Ihaurcr
finden bei gntent Lohn
dauernde Beschäftig¬
ung . 5579*

Neubau
GeimllliilhMchi»

Karlsruhe ,
Stabeistrasse .

Zimmerleute-Gesuch .
3 —4 Zimmerleute können sofort

eiutreten . 88983
Kar ! fisebsr, StttüSttgsir

Gesucht
auf sofort in herrschaftliche Villa
im Schwarzwald fleißiges , gut em¬
pfohlenes

Alä - cheir ,
das gewandt nnd perfeet bügeln
kann und etwas Zimmerarbeit versteht .
Guter Lohn und dauernde Stellung .

Näheres bei der Haushälterin
Redtenbacherstraße 14 , Karl »«
ruhe. 88987 .3.1

MaW -Berkäusmi.
Eine durchaus tüchtige , i

fclbftnitbtfte Verkäuferin ,
nur aus der Branche , für
ein grösseres Geschäft bei

! hohem Gehalt gesucht .
Off . unter Beifügung von

Zengniffe » unter Rr . « 446
befördert die Exped . der |

j „ Bad . Presse " .

M o n a t S f r a «.
Gesucht wird eine ordentliche Krau

oder ein Mädchen . 88997
Gartenstraßc 40 , 2. Stock.

Stellensuchen
BantecMker

tüchtiger für Bureau und Ban auf
1. Juli gesucht. Flotter Zeichner wird
berücksichtigt. Offerten mit Gehalts -
ansprüchcn unt . Nr . 6437 an die Exp.
der «Bad . Presse " erbeten . •

Buchhalterin
gew . und selbständig in Corre¬
spondenz , m. gutenSprachkenntniffcn
sucht sich zu verändern . 2 .1

Offerten unter Nr . 88949 an die
Exped . der „ Bad . Presse * erbeten.

Ein tücht . Fräulein sncht mit ihrer
Schwester Stelle als Haushälterin
bei bcscheid . Ansprüchen . Gefl. Off.
unter Nr . 88928 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten.

Kronenstratze l ? » (nächst Kaiser»
straße) mittelgroßer Lade « mit
Zimmer und Souterrain , auch für
Büreau sehr geeignet, per 1 . August
ev . früher zu veruiietheu . 89000

Näheres daselbst im Wurstgeschäst .

Laden ;« «kmikth».
Ein kleiner Laden ohne Wohnung

in der Karlstraße , vis -Avls der
Reichspost, ist auf 1 . Juni zu ver -
miethen. Näheres 6409 .2. 1

Erbpriuzenstraße 40 , II .
ek7>urlacherstraße 43 sind 2 Woh -

« « » ge » von 2 Zimmern , Küche
u. Keller an kl . Famuic auf 1. Juli
zn vermiethen . _ 89011
ailorgenstraße 65 ist im 2. Stock
-y *' eine Wohnung von 3 Zimmer »,
Küche und Zubehör auf 1. IM »»
vermiethen . . 88982

Näheres daselbst parterre .
Gl malienstraße 75 (am Kaiserplatz ),

3. St ., ist ein gut möbl ., freunbl .
Zimmer für 1 oder 2 Herren per
sogleich oder 1 . Juni zu vermiethen .
Zu erfragen daselbst._ 88947
Gl malicnstr . 81 , 5. Stock, Kaiseiwlatz,' l ist ein schönes , großer Nlöblirte »
Zimmer an ein anständ . Fräulein per
1. Juni billig zu vermiethen . 88931
aiaiserstraße 151, 2 Treppe » , shch

2 hübsch möbl. Zimmer (Wob«»
u . Schlafzimmer ) mit od. ohne Pension
per sof . zu vermiethen . 89020
Gllaricnstraße 1 , 3. Stock , links , ist

ein möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder auf
1 . Juni zu Vermiethen . 6425 .2 .2
Gllarienstr . 3, 3. Stock , Vorderhaus ,

ist ein einfaches Zimntcr mit
2 Betten mit oder ohne Pension sofort
zu vermiethen ._ 88979
GMarienstraße 27, 4 . St ., ist ein^ * fteundl. möbl. Zimmer mit sep.
Eingang mit oder ohne Pension auf
1. Juni billig zu vermiethen . 89022
« nartenstraße 83 , 2. Stock , ist

ein gut möblirtes Zimmer an
einen besseren Herrn zu vermiethen .
Ebendaselbst ist eine hübsche Par -
terre -Wohnung mit 3 Zimmern
zu vermiethen . 88972 .2.1
GSinthcimerstraße 8 b , 4. St . ist ein

möblirtes Zimmer fnfnrf
vermiethen .

sofort zu
89008

Pudolfstraße 20 , 2. St ., ist ein fein
möblirtes Zimmer sofort

vermiethen.
. . »u

89019 .3.1
« rüppurerstraßc 54, Hinterh . 2. St .'k» ist ein freundliches möblirte »
Zimmer mit 1 oder 2 Betten bi»
1 . Juni billig zu vermiethen . 89006
Äscheffelstraße 10, 3. Stock, tft ei«^ gut möblirtes Zimmer auf
1. Juni zu vermiethen . Preis mit
Kaffee 15 Mk . 88992 .2.1
^ chloßplatz 3, Eingang Kronenstr .,^ eine Treppe rechts , ist auf 1 . Jum
Wohn - und Schlafzimmer ober
einzeln an bessern Herrn zu ver»
miethen._ 89004
Alchützenstraße 53, 4. St ., ist ein
v möblirtes Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 89012 .2 .1
Stteinstraße 12, 8. St ., ist ein gut^ möbl. Zimmer mit 2 Fenstern ,
auf die Straße gehend, zum Preis von
15 Mk . sofort zn vermiethen . 89026
GHaldhornstr . 12, Hinterh ., 3. St .,

ist ein freundst , möbl . Zimmer
auf 1. Juni zu vermiethen . 88961
Gsstlerderstr. 60, 1. St ., ist ein möbst

Mansardenzimmer sofort
billig zu vermiethen ._ 89027
Milhelmstraße 34, 4. St ., ist ei»

schönes , möbl . Zimmmer mit
1 od . 2 Betten zu venniethen .

Gesucht wird von einem alten
Herrn eine schöne Wohnung von
2 Zimmern und Küche womöglich in
der Oststadt , 4. Stock ausgeschlossen.

Off. beliebe man unt . 88975 in der
Exp, der „ Bad . Presse" abzugeben . 2.1

Für 1. September von einzelner
Dame 2 - 8 -Zimmerwoh « u « g ge¬
sucht. Offert , unter 89002 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer ges . in der Nähe
der Hirschstr. Off . ut . PreiSang . unt .
B8988 an die Exp. d . „ Bad . Presse ".
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Montag
den 26 .,

Dienstag
27.,

Mit ; woeh
28 . er .

in •418

© Apollo Theater . &
Empfehle hiermit meinen großen Saal , hübsche Nebenzimmer zur

Abhaltung von Festlichkeiten jeder Art ( Hochzeiten).
Bekannt gute Küche, reine Weine» gute» helles und dunklesvier aus der Brauerei A . Printz .
Mittags -Abonnenten werden noch angenommen .

6381 .3 . 1 Hochachtungsvollst
JB. Braunsclmelser .

Stroh -Hüte

für

Herren, Knaben und Kinder.
Sehr grosse Auswahl .

In jeder Preislage .
In - und ausländische Fabrikate .

A . Lindenlaub
Hut- und Mützen-Magazin

Kaiserstrasse 191 ,
6417 .3.1

die anfangen, zu verzweifeln und an Erfolg nicht mehr glauben , lernen
eine neue, einfache, erfolgreiche Kur kennen, wenn sie sich die Mühe
einer Anfrage machen. Keine Laien» — keine Mcdizinkurl

Anfragen befördert »ub „ Epochemachend" Jns.-Bureau Mas
Caspar , Berlin W., Gleditschstr . 34. 1824a

Lagerplatz
am Rheinhafe « Karlsruhe mit Hochbahnanlage wird
billig zu verpachten gesucht . Offerten unter Nr. 6416 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .
PAiVha Heirath vermittelt I Zu verkaufen ein DienstbotenbettIlülbllü Frau Krämer, Leipzig . I und eine Doppelleiter.
Brüderatr . 6 . Auskunft gegen 30 | B8993.2.1 Hebelstraße 4, 2. St .

Kaiser-Panorama,!
38 Kaiser - Pasaags 38 . |

25. biS mit 31 . Mai :
Das malerischeSüd - Tyrol |

mit tiarda >8ee
ist noch diese Woche ausgestellt .

Reparaturen
an Fahrräderna

vernickeln, Emaillire« , Ein¬
setzen von Kreilanfnaben mit
Rücktrittbremse an jedes Rad
rc ., wird prompt und billigst besorgt.Peter Überliardt ,
6418 Mechaniker , 10.1
Rmalienstr. 18 , — Telefon 1304

A. Kflhling,
in Amerika approb . Zahnarzt , Z

124a Kaiserstr. 124 a.
Sprechstunden :

Vorm . 8—12 Uhr,Nachm. 2 — 6 „
Sonntag von 7,10—12 „

Hafer , Häcksel ,
Haferschrot , He«,
verschiedene Melassefutter ,
Euttermehl,

leie , Welschkorn,
Welschkornschrot,
Trockentreber . Malzkeime ,
Trockenfchnitzel,
Gerste, Weizen ,
Hühner - u. Taubenfutter

re. re. B9007
empfiehlt billigst frei inSHaus geliefert

W. F. Pfeiffer,
je 62 ««d 75.

Delephou 1381 .
Habe für meinen Neubau die

Schreinerarbeit
zu vergeben gegen Malerarbeit, ganz
oder theilweise. Offerten u . 158976
an die Exp. der „Bad. Preffe". 2 .1

:3Ci

SH

Unentgeltlicher Wohnnrrgs » Nachweis
für ganz Derrtsttzlernd.

Wir habm am hiesigen Platze eine eigene Geschäftsstelle eröffnet
und dieselbe

Herrn t «u .d .wlg : Maier ,
Spedttions- und Wööettransport-Heschä

'ft,
19 Karl - Friedrichstrasse 1B

übertragen .
Die Aufnahme der zu vermiethenden Wohnungen in unsere Wohnungslisten

erfolgt durch die Geschäftsstelle

$ 9 * kostenfrei
gegen Entrichtung einer Einschreibegebühr von 50 Pfg . pro Wohnung .

«444

r Hypotheken - Kapitalien »

B In General - Vertretung einer ersten deutschen Hypothekenbank nehme
^ Darlehensanträge entgegen . Kapltalrate kann nach Fertigstellung des
G Rohbaues ausgezahlt werden. Baueredite werden von mir gewährt.

$ Kankgeschiist Ignaz Ellern .
X 6460 Karl -Friedrichstraße 2.

Rhein -Stich ?Prachtvolle
NEUHEIT !
Reim-Wolle.3 Mtr . rum Anzug f . J3 .50 M . Muster frei.TuchhausBoetzkes in DUreo 75 Rheinld.

Damen
finden nngenirte, absolutverschwiegene
Aufnahme in Privatentbindungs -
anitalt . — Mäßige Preise. Frau
Hebamme Sehueker , Rintheim

ßypotbekcit-Gelder
in jedem beliebigen Posten
auszuleihen, auch werden
Restkaufschilltuge (Zieler)
angekauft . Näheres durchUrdan Schmitt , Hypotheken »

Geschäft, Erbprinzenstr.3, Karlsruhe
Telefon 1293 . 158957.2 .1

Ein gut erhaltenes Fahrrad ,Marke „Drais"
, sowie ein feiner

Gehrock find billig abzug. B8959
Rankestraße i . 3 . St . rechts.

'lihnhails,
neu erbaut,
Mühlburg»

8sldckig
für

un Stadt^
. pckulanten

Privatiers zu empfehlen, unweit
neu projektirtcn Krankenhauses
Artillerie-Kaserne , mit 1200 qm
angelegtem Obst -, Gemüsegarten u
Bauplatz, ist anderer Uuternehuiu d
halber zu verkaufen. Offerten um .
Nr. 6406 an die Exped. der
Preffe" erbeten .
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